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Plusfonds

Tatigkeitsbericht

Der Plusfonds (Feeder-Fonds) investiert mindestens 95 %
seines Vermagens in den Allianz Dynamic Multi Asset Stra-
tegy SRI 75 (Master-Fonds). Dieser Fonds kann in eine
breite Palette von Anlageklassen investieren, insbesondere
in globale Aktien sowie europdische Anleihen und Geld-
marktinstrumente. Bis zu 30 % des Fondsvermdgens kon-
nen in Schwellenmdrkten investiert werden. Der Anteil der
Anleihen ohne Investment-Grade-Rating (hochverzinsliche
Anleihen) ist auf 20 % beschrdnkt. Das Ziel des Fonds be-
steht darin, eine dhnliche mittelfristige Rendite zu erzielen
wie ein Portfolio, das zu 75 % aus globalen Aktien und zu
25 % aus auf Euro lautenden Anleihen mittlerer Bonitdt be-
steht. Relevante Angaben zur ESG-Strategie konnen dem
Anhang des Berichts entnommen werden.

Im Berichtsjahr blieb im Masterfonds Allianz Dynamic Multi
Asset Strategy SRI 75 der dominierende Anteil der Direkt-
anlagen in Aktien anndhernd stabil. Bei den Aktienpositio-
nen standen regional gesehen weiterhin Titel aus den Ver-
einigten Staaten im Fokus. Ihr Anteil erhdhte sich merklich,
was hauptsdchlich zulasten der Positionen in Japan ging.
Nennenswert vertreten blieben daneben britische und
schweizerische Titel. Auf der Branchenebene entfiel der
groBte Teil auf Unternehmen aus den Bereichen Informati-
onstechnologie (IT), Gesundheit und Finanzen. Dabei ge-
wann das IT-Segment deutlich an Gewicht. Reduziert wur-
den dagegen insbesondere die Engagements in Aktien aus
den Sektoren Industrie und Klassischer Konsum. Etwas er-
hoht wurde der Anteil von Aktienfonds, hauptsdchlich sol-
che mit Ausrichtung auf Schwellenldnder (Emerging Mar-
kets).

Die Anleihenbeimischung bestand nach wie vor Uberwie-
gend aus Euro-Staatsanleihen. Vertreten waren in dem
Segment neben Papieren von Landern hoher Bonitdt wie
Deutschland und Frankreich auch etwas hoher rentierende
Anleihen aus Italien und Spanien. Ergdnzend bestanden
vor allem Positionen in Bank- und Unternehmensanleihen.
Im Schnitt verfligte der Anleihenbestand zum Berichtsstich-
tag Uber ein Bonitdtsrating im Bereich AA- (gemaR Syste-
matik von Standard & Poor’s). Die Duration (mittlere Kapi-
talbindungsdauer) der verzinslichen Positionen erhohte
sich merklich auf zuletzt gut vier Jahre. Daneben bestand
ein Engagement in Anleihenfonds, insbesondere solchen
mit Ausrichtung auf Hochzins- und Schwellenlandpapiere.

Das effektive Engagement in einzelnen Segmenten des Ak-
tien- bzw. Anleihenmarkts wurde Uber Derivate gesteuert.
Zur Diversifizierung waren in begrenztem Umfang Fonds
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beigemischt, die in alternative Anlagesegmente investieren,
insbesondere am Rohstoffmarkt. Die Liquiditdtsquote (un-
ter Einbeziehung der Beteiligung an einem Geldmarkt-
fonds) verharrte per saldo auf moderatem Niveau.

Mit dieser Anlagestruktur erzielte der Fonds einen sehr ho-
hen Wertzuwachs. Dazu trugen hauptsdchlich die Ak-
tienengagements des Masterfonds bei. Diese profitierten
vom krdftigen Anstieg der Aktienkurse an den Borsen ange-
sichts robuster Weltkonjunktur und Hoffnungen auf wieder
sinkende Zinsen. Uberdurchschnittliche Ergebnisse waren
bei den Positionen am US-Markt zu verzeichnen, speziell im
IT-Segment. Meist deutliche Kursgewinne verblieben aber
auch bei den beigemischten europdischen Borsentiteln. Die
Anleihenbeimischung des Masterfonds leistete demgegen-
Uber deutlich geringere Beitrdge, speziell die im Vorder-
grund stehenden hochwertigen Staatspapiere warfen nur
moderate Gesamtergebnisse ab. Vorteilhaft war im gege-
benen Umfeld der Akzent auf Hochzins- und Schwellen-
landanleihen.

Das Sondervermdgen bewirbt dkologische und/oder sozi-
ale Merkmale im Sinne des Artikels 8 (1) der Verordnung
(EU) 2019/2088 (Verordnung Uber nachhaltigkeitsbezo-
gene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor
oder die ,Offenlegungsverordnung”). Die Darstellung der
offenzulegenden Informationen fir regelmdBige Berichte
fur Finanzprodukte im Sinne des Artikels 8 (1) gemdl der
Offenlegungsverordnung sowie im Sinne des Artikels 6 ge-
man der Verordnung (EU) 2020/852 (die ,Taxonomie-Ver-
ordnung”) kdnnen dem Anhang des Berichts entnommen
werden.

Die Wertentwicklung wurde nach der BVI-Methode berech-
net und betrug im Berichtszeitraum 18,91 %.

Der Konflikt zwischen Russland und Ukraine hat nicht nur
politische Auswirkungen, sondern auch wirtschaftliche. So-
wohl die verhdngten Sanktionen gegen Russland als auch
die weiteren geopolitischen Entwicklungen fihrten im Be-
richtszeitraum zu teurerer und knapperer Energie, hdherer
Inflation und Zinsen, sowie Problemen in den Lieferketten.
Diese Effekte spiegeln sich auch in den Kapitalmdrkten wi-
der, wo die Preise von Marktbewegungen beeinflusst wer-
den. Die globale Wirtschaft und die Kapitalmarkte sind
weiterhin mit hoher Unsicherheit konfrontiert.

Zur Quantifizierung der im Berichtsjahr realisierten Markt-
preisrisiken berechnet die Gesellschaft die Schwankungs-
breite (Volatilitat) der Anteilswerte des Sondervermogens
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in diesem Zeitraum. Diese GroBe wird mit der Schwan-
kungsbreite eines globalen gemischten Aktien/Renten-In-
dexportfolios verglichen. Wenn das Sondervermogen eine
im Vergleich zum Indexportfolio deutlich erhohte Schwan-
kungsbreite realisiert hat, wird das Marktpreisrisiko des
Sondervermogens als ,hoch” eingestuft. Liegt die Schwan-
kungsbreite des Sondervermogens nicht weit von der des
Indexportfolios entfernt, wird das Risiko als ,mittel” klassifi-
ziert. Im Falle einer im Vergleich zum Indexportfolio deut-
lich kleineren Volatilitat des Sondervermogens wird das
Marktpreisrisiko als ,gering” bewertet.

Das Sondervermédgen Plusfonds hat im Berichtszeitraum
(Uber dessen Master AGIF - Allianz Dynamic Multi Asset
Strategy SRI 75) ein hohes Marktpreisrisiko realisiert.

Die Beurteilung, ob Schwankungen einer Fremdwdhrung
gegenlber der Basiswadhrung des Sondervermdgens einen
Einfluss auf den Wert des Sondervermdgens haben, erfolgt
auf Basis des AusmalBes, mit dem das Sondervermdgen im
Berichtsjahr in Vermogenswerte in Fremdwdhrung inves-
tiert war, unter BerUlcksichtigung moglicher Absicherungs-
geschafte.

Das Sondervermogen Plusfonds war im Berichtszeitraum
(Uber dessen Master AGIF - Allianz Dynamic Multi Asset
Strategy SRI 75) mit einem geringen AusmafR in Vermo-
genswerte investiert, welche direkt bei Schwankungen der
Fremdwdhrung gegenlber der Basiswahrung des Sonder-
vermogens wertmdBigen Schwankungen unterliegen.

Die Beurteilung der durch das Sondervermogen im Be-
richtsjahr eingegangenen Liquiditatsrisiken erfolgt unter
Berucksichtigung des Anteils von Vermdgenswerten, deren
VerduBerbarkeit potenziell eingeschrdnkt sein kann oder
ggf. nur unter Inkaufnahme eines Abschlags auf den Ver-
kaufspreis moglich ist.

Das Sondervermogen Plusfonds hat im Berichtszeitraum
(Uber dessen Master AGIF - Allianz Dynamic Multi Asset
Strategy SRI 75) ein sehr geringes Liquiditdtsrisiko aufge-
wiesen.

Zur Quantifizierung der im Berichtsjahr eingegangenen
Adressenausfallrisiken betrachtet die Gesellschaft den An-
teil von ausfallgefdhrdeten Vermogenswerten und deren
Ausfallpotenzial. Wenn das Sondervermogen im Berichts-
jahr mit einem deutlichen Anteil in ausfallgefdhrdeten Ver-
mogenswerten mit hohem Ausfallpotenzial investiert war,
wird das Adressenausfallrisiko des Sondervermogens als
,hoch” eingestuft. Lag der Anteil von ausfallgefdhrdeten

Vermogenswerten in einem moderaten Bereich bzw. war
deren Ausfallpotenzial als mittel zu bewerten, wird das Ri-
siko als ,mittel” klassifiziert. War das Sondervermogen mit
einem geringen Anteil in ausfallgefdahrdete Vermogens-
werte investiert oder war deren Ausfallpotenzial nur als ge-
ring einzustufen, wird das Adressenausfallrisiko als ,gering”
eingeschdtzt.

Das Sondervermdgen Plusfonds war im Berichtszeitraum
(Uber dessen Master AGIF - Allianz Dynamic Multi Asset
Strategy SRI 75) mit einem geringen Anteil in ausfallgefdhr-
dete Vermogenswerte investiert.

Zur Bewertung der operationellen Risiken in den Prozessen
der Gesellschaft fuhrt die Gesellschaft in relevanten Prozes-
sen, die auf Basis einer risikoorientierten GesamtUbersicht
identifiziert werden, detaillierte RisikoUberprifungen durch,
identifiziert Schwachstellen und definiert MaBnahmen zu
deren Behebung. Werden definierte Leistungen an externe
Unternehmen Ubertragen, Uberwacht die Gesellschaft
diese im Rahmen laufender Qualitdtskontrollen und regel-
mdaBiger Uberprifungen. Treten Ereignisse aus operationel-
len Risiken auf, werden diese unverziglich nach Entde-
ckung korrigiert, erfasst, analysiert und MaBnahmen zur
Vermeidung festgelegt. Sollte ein Ereignis aus operationel-
len Risiken das Sondervermogen betreffen, so werden rele-
vante Verluste grundsdtzlich durch die Gesellschaft ausge-
glichen.

Das Sondervermdgen Plusfonds war im Berichtszeitraum
(Uber dessen Master AGIF - Allianz Dynamic Multi Asset
Strategy SRI 75) grundsdtzlich operationellen Risiken in
den Prozessen der Gesellschaft ausgesetzt, hat jedoch kein
erhohtes operationelles Risiko aufgewiesen.

Die wesentlichen Quellen des VerduBerungsergebnisses
stellen sich im Berichtszeitraum wie folgt dar:

Die realisierten Gewinne resultieren im Wesentlichen aus
der VerduBerung von Investmentanteilen.

Der Verkaufsprospekt, das Verwaltungsreglement, die we-
sentlichen Anlegerinformationen sowie die jeweiligen Jah-
res- und Halbjahresberichte des Master-Fonds sind bei der
Verwaltungsgesellschaft, der Verwahrstelle und jeder Zahl-
und Informationsstelle des Master-Fonds kostenlos erhalt-
lich.



Verwaltungsgesellschaft des Masterfonds:

Allianz Global Investors GmbH - Luxembourg Branch
6A, route de Treves
L-2633 Senningerberg

Verwahrstelle des Masterfonds:

State Street Bank International GmbH,
Zweigniederlassung Luxemburg

49 Avenue J.F. Kennedy

L-1855 Luxembourg

Zudem sind die Jahres- und Halbjahresberichte in elektroni-
scher Form Uber die Internetseite

www.allianzglobalinvestors.de erhdltlich.

Plusfonds
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Struktur des Fondsvermogens in %
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AGIF - Allianz Dynamic Multi Asset Strategy SRI 75 (Master-Fonds)

Struktur des Fondsvermogens in %
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Plusfonds
Entwicklung von Fondsvermogen und Anteilwert im 3-Jahresvergleich ISIN: DEO008471087/WKN: 847 108
30.06.2024 30.06.2023 30.06.2022 30.06.2021
Fondsvermogen in Mio. EUR
-Anteilklasse A (EUR) WKN: 847 108/ISIN; DE0008471087 2925 2549 2442 256,1
Anteilwert in EUR
-Anteilklasse A (EUR) WKN: 847 108/ISIN: DE0008471087 232,25 198,62 190,31 195,51
AGIF - Allianz Dynamic Multi Asset Strategy SRI 75 (Master-Fonds)
Entwicklung von Fondsvermogen und Anteilwert im 3-Jahresvergleich
30.06.2024 30.06.2023 30.06.2022 30.06.2021
Fondsvermogen in Mio. EUR
- Anteilklasse F (EUR) WKN: A2A GWY/ISIN: LU1394072968 290,5 2532 2425 2544
Anteilwert in EUR
- Anteilklasse F (EUR) WKN: A2A GWY/ISIN: LU1394072968 192127 1.617,98 1.549,71 1.583,89
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Plusfonds

Vermogensubersicht zum 30.06.2024

% des Fonds-

Kurswert in EUR Gliederung nach Anlagenart -

Gliederung nach Anlagenart - Land

Kurswert in EUR

% des Fonds-

vermogens 9 Wadhrung vermogens 9
I. Vermdgensgegenstinde I. Vermdgensgegenstinde
1. Investmentanteile 290.514.214,58 99,32 1. Investmentanteile 290.514.214,58 99,32
Luxemburg 290.514.214,58 99,32 EUR 290.514.214,58 99,32
2. Bankguthaben, Geldmarktpapiere, 2. Bankguthaben, Geldmarktpapiere,
Geldmarkt- und geldmarktnahe Fonds 2349.387,24 080 Geldmarkt- und geldmarktnahe Fonds 2349.387,24 080
3. Sonstige Vermdgensgegenstdnde 999,95 0,00 3. Sonstige Vermdgensgegenstdnde 999,95 0,00
1. Verbindlichkeiten -336.240,43 -0,12 1. Verbindlichkeiten -336.240,43 -0,12
Ill. Fondsvermégen 292.528.361,34 100,00 Ill. Fondsvermégen 292.528.361,34 100,00

“ Durch Rundung der Prozentanteile bei der Berechnung kénnen geringflgige Run-
dungsdifferenzen entstanden sein.
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AGIF - Allianz Dynamic Multi Asset Strategy

SRI 75

(Masterfonds)

Vermogensubersicht zum 30.06.2024

Gliederung nach Anla-

Kurswert in EUR

% des Fonds-

Gliederung nach Anla-

genart - Wahrung

Kurswert in EUR

% des Fonds-
vermogens 9

Aktien 1.303.120.717,53 64,66
AUD 16.030.975,49 0,80
CAD 5.000.704,60 0,25
CHF 75.733.607,17 3,76
DKK 38.700.144,10 1,92
EUR 203.258.185,05 10,09
GBP 106.643.267,95 529
HKD 6.532.539,90 032
JPY 90.957.902,12 4,51
NOK 3.477.037,18 0,18
SEK 23.670.889,32 1,17
SGD 22.215.551,55 1,10
usD 710.899.913,10 3527
Anleihen 168.365.548,26 8,35
EUR 64.419.636,39 3,19
Real estate investment 18.021.130,79 0,90
trust

Investmentanteile 480.075.005,92 23,82
EUR 413.164.507,45 20,50
Derivate -166.562,18 -0,01
Einlagen bei Kreditinsti- 37.911.578,06 188
tuten

Taglich fallige Gelder 37.911.578,06 1,88
Barreserve und Sonstiges 4.595.794,04 0,23
Fondsvermdgen 2.015.285.624,16 100,00

genart - Land vermogens 9
Aktien 1.303.120.717,53 64,66
Australien 16.030.975,49 0,80
D&nemark 38.700.144,10 1,92
Deutschland 25.045.939,68 124
Frankreich 25.593.249,59 127
GroBbritannien 102.248.313,78 5,07
Irland 15.429.531,99 0,77
Italien 40.140.915,17 1,99
Japan 90.957.902,12 451
Niederlande 57.997.469,44 2,88
Schweiz 84.567.426,22 420
Singapur 22.215.551,55 1,10
Spanien 38.654.870,47 1,92
USA 687.286.440,45 34,10
Sonstige Lander 34.581.098,16 1,72
Anleihen 168.365.548,26 8,35
Frankreich 12.831.543,21 0,64
Italien 10.059.796,02 0,50
USA 51.060.556,87 2,53
GroBbritannien 19.559.265,99 0,97
Japan 15.434.975,88 0,77
Sonstige Lander 59.419.410,29 2,94
Real estate investment 1802113079 0,90
trust

Investmentanteile 480.075.005,92 23,82
Deutschland 21.827.876,95 1,08
Irland 162.168.696,10 8,05
Luxemburg 260.543.599,23 12,93
Frankreich 27.140.239,05 135
Jersey 8.394.594,59 041
Derivate -166.562,18 -0,01
Einlagen bei Kreditinsti- 37.911.578,06 188
tuten

Tdaglich fallige Gelder 37.911.578,06 1,88
Barreserve und Sonstiges 4595.794,04 0,23
Fondsvermdgen 2.015.285.624,16 100,00

“ Durch Rundung der Prozentanteile bei der Berechnung kénnen geringfligige Run-

dungsdifferenzen entstanden sein.
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Plusfonds

Vermogensaufstellung zum 30.06.2024

ISIN Gattungsbezeichnung Markt Stlck bzw. Bestand Kaufe/ Verkdaufe/ Kurs Kurswert % des
A”;ez‘f 30062024 Zugénge Abgdnge in EUR Fondsver-
Wadhrung im Berichtszeitraum mogens
Wertpapier-Investmentanteile 290.514.214,58 99,32
KVG - eigene Wertpapier-Investmentanteile 290.514.214,58 99,32
Luxemburg 290.514.214,58 99,32
LU1394072968 i?lLF'FA“‘Dy”O‘MULt‘ASS‘S”O‘B Inhaber-An- ANT 151209468 6136139 11417089 EUR 1921270 29051421458 99,32
Summe Wertpapiervermégen EUR 290.514.214,58 99,32
Bankguthaben, Geldmarktpapiere, Geldmarkt- und geldmarktnahe Fonds
Bankguthaben
EUR-Guthaben bei der Verwahrstelle
State Street Bank International GmbH EUR 234938724 % 100,000 234938724 0,80
Summe Bankguthaben EUR 2.349.387,24 0,80
Summe der Bankguthaben, Geldmarktpapiere, Geldmarkt- und geldmarktnahe Fonds 3° EUR 2.349.387,24 0,80
Sonstige Vermbgensgegenstdnde
Forderungen aus Anteilscheingeschdaften EUR 999,95 999,95 0,00
Summe Sonstige Vermdgensgegenstande EUR 999,95 0,00
Sonstige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Anteilscheingeschaften EUR -25.526,60 -25.526,60 -0,01
Kostenabgrenzung EUR -310.713,83 -310.713,83 -0,11
Summe Sonstige Verbindlichkeiten EUR -336.240,43 -0,12
Fondsvermégen EUR 292.528.361,34 100,00
Umlaufende Anteile STK 1.259.548
Anteilwert EUR 232,25

39 |m Bankguthaben kénnen Cash Initial Margin enthalten sein.
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AGIF - Allianz Dynamic Multi Asset Strategy SRI 75 (Master-Fonds)
Die zehn gréBten Positionen

Gattungsbezeichnung Stlck bzw. Kaufe/  Verkaufe/ Bestand Kurs Kurswert %-Anteil
. ) . . . am
Wdhrung (in 1.000) Zugdnge Abgdnge 30.06.2024 in EUR Fonds
; : : ver-
bzw. Kontrakte im Berichtszeitraum .
mogen
Aktien
NVIDIA STK 539813 15.107 592210 USD 123,990 68.630.838,68 341
Allianz Global Investors Fund - Allianz Dynamic Commodities
STK 163.754,464 38.697,576 125.056,888 EUR 526,690 65.866.212,34
-1 (H2)- EUR - (0.830%) ’ ' ' ' 3.27
Microsoft STK 27.908 14.682 143997 USD 452,850 60.948.739,15 3,02

State Street Global Advisors Luxembourg Sicav - State Street
Sustainable Climate Emerging Markets Enhanced Equity STK  908.810,028  802.677,229 3.418.014,681 USD 14,937 47.718.358,07 237
Fund -I- USD - (0.570%)

Amazon.com STK 106.268 41946 253440 USD 197,850 46.867.104,59 233
Schroder International Selection Fund - Emerging Markets - STK 1048089550 721963810 2723981270 EUR 16225 4419741330 219
A- EUR - (1.860%)

iShares Il plc - iShares JP. Morgan ESG § EM Bond UCITS ETF STK 8869.704000 6012518000 9.323969,000 EUR 3878 3615462219 180
EUR - (0.450%)

Alphabet -A- STK 48940 24.812 194.160 USD 185410 33.647.269,50 1,67
Schroder International Selection Fund - Emerging Europe -A- STK 1.400.533,250 1400533250 EUR 23,477 3288045916 163
EUR - (1.860%)

iShares V plc - iShares MSCI Poland UCITS ETF EUR -

Ibhares Vplc - I>hares oan STK  1.578.506,000 1578506000 EUR 20,705 3268296673 162

(0.740%)
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Plusfonds (EUR)

ISIN DE0008471087
Fondsvermogen 292.528.361,34
Umlaufende Anteile 1259.548
Anteilwert 232,25

Allianz Dynamic Multi Asset Strategy SRI 75 F (EUR)

ISIN LU1394072968
Fondsvermogen 290.514.331,62
Umlaufende Anteile 151.209,00
Anteilwert 192127

10
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Wertpapierkurse bzw. Marktsdtze

Die Vermdgensgegenstéinde des Sondervermégens sind auf der Grundlage nachstehender Kurse/Marktsdtze bewertet:
Alle Vermogenswerte: Kurse bzw. Marktsdtze per 28.06.2024 oder letztbekannte

KapitalmaBnahmen

Alle Umsatze, die aus KapitalmaBnahmen hervorgehen (technische Umsdtze), werden als Zu- oder Abgang ausgewiesen.

11



Plusfonds

Wdhrend des Berichtszeitraumes abgeschlossene Geschdfte, soweit sie nicht mehr in der Vermégensaufstellung erscheinen:
- Kaufe und Verkdufe in Wertpapieren, Investmentanteilen und Schuldscheindarlehen (Marktzuordnung zum Berichtsstichtag):

Im Berichtszeitraum sind keine auszuweisenden Geschdfte angefallen

12



Ertrags- und Aufwandsrechnung

fur den Zeitraum vom 01.07.2023 - 30.06.2024
(einschlieBlich Ertragsausgleich)

EUR EUR
I. ErtrGge
1. Dividenden inldndischer Aussteller (vor Kor-
0,00
perschaftsteuer)
2. Dividenden ausldandischer Aussteller (vor
0,00
Quellensteuer)
3. Zinsen aus inldndischen Wertpapieren 0,00
4. Zinsen aus ausldndischen Wertpapieren 0.00
(vor Quellensteuer) '
5. Zinsen aus Liquiditdtsanlagen im Inland 26.664,49
a) Positive Einlagezinsen 26.664,49
6. Zinsen aus Liquiditatsanlagen im Ausland
0,00
(vor Quellensteuer)
7. ErtrGge aus Investmentanteilen 4365.169,78
8. Ertrdge aus Wertpapier-Darlehen- und -
. . 0,00
Pensionsgeschdften
9a. Abzug inldndischer Kérperschaftsteuer 0,00
9b. Abzug auslandischer Quellensteuer 0,00
10. Sonstige Ertrége 22.142,15
Summe der ErtrGge 4.413.976,42
1. Aufwendungen
1. Zinsen aus Kreditaufnahmen -3.083,40
2. Verwaltungsvergttung -3.802.423,21
a) Pauschalvergitung® -3.802.423,21
3. Verwahrstellenvergitung 0,00
4. Prifungs- und Veroffentlichungskosten 0,00
5. Sonstige Aufwendungen 0,00
Summe der Aufwendungen -3.805.506,61
1Il. Ordentlicher Nettoertrag 608.469,81
IV. VerduBerungsgeschdfte
1. Realisierte Gewinne 7.290.484,37
2. Realisierte Verluste 0,00
Ergebnis aus VerduBerungsgeschaften 7.290.484,37
V. Realisiertes Ergebnis des Geschaftsjahres 7.898.954,18
;Irl:l:ettoveronderumg der nicht realisierten Ge- 39.342.466,07
2. Nettoverdnderung der nicht realisierten 0.00
Verluste '
VI. l:llcht realisiertes Ergebnis des Ge- 39.342.466,07
schdftsjahres
VII. Ergebnis des Geschdftsjahres 47.241.420,25

Y GemaB den Vertragsbedingungen ist fir das Sondervermégen eine an die Kapi-
talverwaltungsgesellschaft abzufthrende Pauschalvergltung (,All-In-Fee”) in der
Hoéhe von 1,65 % p.a. (im Geschdftsjahr 1,65 % p.a.) vereinbart. Hieraus bestritt die
Kapitalverwaltungsgesellschaft die Kosten fir das Portfoliomanagement sowie un-
ter anderem die Aufwendungen fur die Verwahrstelle (im Geschdftsjahr 0,008 %
p.a.) und fur Sonstige Dritte (z.B. Druck- und Veroffentlichungskosten, Abschlusspri-

fung, etc.).

Plusfonds
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Entwicklung des Sondervermdgens 2023/2024

EUR

EUR

I. Wert des Sondervermdgens am
Beginn des Geschdéftsjahres

254.902.730,91

1. Ausschuttung bzw. Steuerabschlag
flr das Vorjahr

2. Zwischenausschittung(en)

3. Mittelzufluss (netto)

a) Mittelzuflisse aus Anteilschein-
Verkdufen

davon aus Anteilschein-Verkdufen
davon aus Verschmelzung

b) Mittelabflisse aus Anteilschein-
Ricknahmen

4. Ertragsausgleich/Aufwandsaus-
gleich

5. Ergebnis des Geschdaftsjahres
davon Nettoverdnderung der nicht
realisierten Gewinne

davon Nettoverdnderung der nicht
realisierten Verluste

7.504.267,54

7.504.267,54
0,00

-13.083.432,15

39.342.466,07

0,00

-4.223.880,85

0,00
-5.579.164,61

187.255,64
47.241.420,.25

1l. Wert des Sondervermdgens am
Ende des Geschdftsjahres

292.528.361,34
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Verwendung der Ertrdge des Sondervermogens

Berechnung der Ausschiittung insgesamt EUR  je Anteil EUR?
1. Fir die Ausschittung verfigbar

1. Vortrag aus dem Vorjahr 33.078.699,37 26,26
2. Realisiertes Ergebnis des Geschdftsjahres 7.898.954,18 6,27
3. Zufihrung aus dem Sondervermégen 0,00 0,00
II. Nicht flr die Ausschittung verwendet

1. Der Wiederanlage zugefihrt 0,00 0,00
2. Vortrag auf neue Rechnung 36.800.992,30 29,22
1Il. Gesamtausschittung 4.176.661,25 332
1. Zwischenausschittung 0,00 0,00
2. Endausschiittung 4.176.661,25 332

Umlaufende Anteile per 30.06.2024: Stlick 1.259.548

*) Rundungsbedingte Differenzen bei den je Anteil-Werten sind méglich.

Plusfonds
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Anhang

Anteilklassen

FUr das Sondervermogen konnen Anteilklassen im Sinne von § 16 Abs. 2 der "Allgemeinen Anlagebedingungen" gebildet wer-
den, die sich hinsichtlich der Ertragsverwendung, des Ausgabeaufschlags, des Ricknahmeabschlags, der Wahrung des Anteil-
wertes einschlielich des Einsatzes von Wdhrungssicherungsgeschdaften, der Pauschalvergitung, der Mindestanlagesumme
oder einer Kombination dieser Merkmale unterscheiden konnen. Die Bildung von Anteilklassen ist jederzeit zuldssig und liegt im

Ermessen der Gesellschaft.

Im Berichtszeitraum war(en) die in der nachfolgenden Tabelle aufgefihrte(n) Anteilklasse(n) aufgelegt.

Plusfonds (Feeder-Fonds)

Anteil- Wadh- Pauschal- Ausgabeauf- Rucknahme- Mindestanlage- Ertragsver-

klasse rung vergltung in % p.a. schlagin % abschlag in % summe wendung
maximal aktuell maximal aktuell

A EUR 1,65 1,65 5,00 5,00 ausschittend

AGIF - Allianz Dynamic Multi Asset Strategy SRI 75 (Master-Fonds)

Anteil- Wah- Pauschal- Ausgabeauf- Rucknahme- Mindestanlage- Ertragsver-

klasse rung vergutung in % p.a. schlagin % abschlag in % summe wendung
maximal aktuell maximal aktuell

F EUR 0,20 0,20 ausschittend
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Angaben gemd@B § 7 Nr. 9 KARBV und § 37 Abs. 1 und 2 DerivateV

Das Exposure, das durch Derivate erzielt wird -

Die Vertragspartner der derivativen Geschdfte

Gesamtbetrag der i.Z.m. Derivaten von Dritten gewdhrten Sicherheiten: -

davon:

Bankguthaben

Schuldverschreibungen

Aktien -

Potenzieller Risikobetrag flr das Marktrisiko (gemdB § 37 DerivateV)

Die Auslastung der Obergrenze fir das Marktrisikopotenzial (gemdaR §§ 10 und 11 DerivateV) wurde fir dieses Sondervermdgen gemdR der Derivateverord-
nung nach dem qualifizierten Ansatz anhand eines Vergleichsvermdgens ermittelt.

Die Uberwachung des Sondervermdgens erfolgt nach § 7 Abs. 1 DerivateV auf Basis des relativen VaR-Ansatzes. Der potenzielle Risikobetrag fiir das Marktri-
siko wird relativ zu einem derivatefreien Vergleichsvermogen limitiert.

Angaben nach dem qualifizierten Ansatz:

kleinster potenzieller Risikobetrag 3,78%
groBter potenzieller Risikobetrag 516 %
durchschnittlicher potenzieller Risikobetrag 436%

Risikomodell, das gemdB § 10 DerivateV verwendet wurde:

Delta-Normal-Methode

Parameter, die gemdR § 11 DerivateV verwendet wurden:

angenommene Haltedauer: 10 Tage
einseitiges Prognoseintervall mit einer Wahrscheinlichkeit von 99 %
effektiver historischer Beobachtungszeitraum von 250 Tagen

Genutzte Hebelwirkung aus der Verwendung von Derivaten im Zeitraum 01.07.2023 bis 30.06.2024 99,22%

Die erwartete Hebelwirkung der Derivate wird als erwartete Summe der Nominalwerte der Derivate ohne Berlcksichtigung von Aufrechnungseffekten berech-
net. Die tatsdchliche Summe der Nominalwerte der Derivate kann die erwartete Summe der Nominalwerte der Derivate zeitweise Ubersteigen oder sich in der
Zukunft dndern.

Derivate konnen von der Gesellschaft mit unterschiedlichen Zielsetzungen eingesetzt werden, einschlieBlich Absicherung oder spekulative Ziele. Die Berech-
nung der Summe der Nominalwerte der Derivate unterscheidet nicht zwischen den unterschiedlichen Zielsetzungen des Derivateeinsatzes. Aus diesem Grund
liefert die erwartete Summe der Nominalwerte der Derivate keine Indikation Uber den Risikogehalt des Sondervermogens.

75% MSCI THE WORLD INDEX EUR TOTAL RETURN (NET), 25% BLOOMBERG
Zusammensetzung des Vergleichsvermogens EURO-AGGREGATE EUR UNHEDGED RETURN REBASED LAST BUSINESS DAY OF
MONTH IN EUR

Das Exposure, das durch Wertpapier-Darlehen und Pensionsgeschdfte erzielt wird -

Die Vertragspartner der Wertpapier-Darlehen und Pensionsgeschafte .

Gesamtbetrag der i.Z.m. Wertpapier-Darlehen und Pensionsgeschdaften von Dritten gewdhrten Sicherheiten: -

davon:

Bankguthaben

Schuldverschreibungen
Aktien -
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Die Ertrdge, die sich aus den Wertpapier-Darlehen und Pensionsgeschdften fiir den gesamten Berichtszeitraum ergeben, einschlieBlich der angefallenen
direkten und indirekten Kosten und Gebuhren

Plusfonds
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Emittenten oder Garanten, deren Sicherheiten mehr als 20% des Wertes des Fonds ausgemacht haben:

Sonstige Angaben

Anteilwert
Plusfonds 232,25 EUR

Umlaufende Anteile

Plusfonds 1.259.548 STK

Angaben zu den Verfahren zur Bewertung der Vermdgensgegenstdnde

Die Bewertung erfolgt durch die Kapitalverwaltungsgesellschaft (KVG).

Aktien, Bezugsrechte, Bérsennotierte Fonds (ETFs), Genussscheine, Rentenpapiere und borsengehandelte Derivate werden, sofern vorhanden, grundsdtzlich
mit handelbaren Borsenkursen bewertet.

Rentenpapiere, flr die keine handelbaren Borsenkurse vorliegen, werden mit validierten Kursstellungen von Brokern oder unter Einbeziehung der relevanten
Marktinformationen im Rahmen von regelmdBig Gberpriften Modellen bewertet.

Genussscheine, fur die keine handelbaren Borsenkurse vorliegen, werden mit dem Mittelwert von Bid- und Ask-Kurs bewertet.

Nicht bérsengehandelte Derivate und Bezugsrechte werden unter Einbeziehung der relevanten Marktinformationen im Rahmen von regelmdBig Uberpriften
Modellen bewertet.

Investmentfondsanteile werden mit dem von der Investmentgesellschaft veréffentlichten Ricknahmepreis bewertet.

Bankguthaben und Sonstige Vermogensgegenstdnde werden zum Nennwert, Festgelder zum Verkehrswert und Verbindlichkeiten zum Riuckzahlungsbetrag
bewertet.

Nicht notierte Aktien und Beteiligungen werden zu dem aktuellen Verkehrswert bewertet, der bei sorgfdltiger Einschdtzung nach geeigneten Bewertungsmo-
dellen unter BerUcksichtigung der aktuellen Marktgegebenheiten angemessen ist.

Die in diesem Jahresbericht ausgewiesenen Anlagen werden i.H.v. 99,32% des Fondsvermdgens mit handelbaren Borsenkursen oder Marktpreisen und 0,00%
zu abgeleiteten Verkehrswerten bzw. validierten Kursstellungen von Brokern bewertet. Die verbleibenden 0,68% des Fondsvermogens bestehen aus Sonstigen
Vermdgensgegenstdnden, Sonstigen Verbindlichkeiten sowie Barvermogen.
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Angaben zur Transparenz sowie zur Gesamtkostenquote

Gesamtkostenquote (Laufende Kosten)(synthetisch)
Plusfonds 175%

Die Gesamtkostenquote (Laufende Kosten) gibt an, wie stark das Fondsvermogen mit Kosten belastet wird. Ber(cksichtigt wird die Pauschalvergltung sowie
gegebenenfalls dartber hinaus anfallende Kosten mit Ausnahme der im Fonds angefallenen Transaktionskosten, Zinsen aus Kreditaufnahme und etwaiger
erfolgsabhdngiger VerglUtungen. Der Aufwandsausgleich fur die angefallenen Kosten wird nicht bericksichtigt. Der Aufwandsausgleich fir die angefallenen
Kosten wird nicht bertcksichtigt. Da der Fonds einen groBen Teil seiner Vermdgenswerte in einen anderen Investmentfonds (,Zielfonds”) anlegt, konnen im
Zusammenhang mit dem Erwerb dieses Zielfonds weitere Kosten anfallen, die bei der Ermittlung der Gesamtkostenquote anteilig bericksichtigt werden. Die
Summe der im angegebenen Zeitraum berlcksichtigten Kosten wird zum durchschnittlichen Fondsvermégen ins Verhdltnis gesetzt. Der sich daraus erge-
bende Prozentsatz ist die Gesamtkostenquote. Die Berechnungsweise entspricht § 166 Abs. 5 KAGB.

Angaben zur erfolgsabhdngigen Vergltung

Eine erfolgsabhdngige Vergltung wird auf der Grundlage der im Prospekt definierten Modalitdten von der Verwaltungsgesellschaft erhoben. Die Abrech-
nungsperiode fur eine erfolgsabhdngige Vergltung kann von dem Geschdftsjahr des Fonds abweichen. Die Verwaltungsgesellschaft erhdlt fir die jeweilige
relevante Abrechnungsperiode nur dann eine erfolgsabhdngige Vergltung, wenn der aus positiver Benchmark-Abweichung errechnete Betrag den negativen
Vortrag aus der vorangegangenen Abrechnungsperiode am Ende der Abrechnungsperiode Ubersteigt. In diesem Fall besteht der Verglitungsanspruch der
Verwaltungsgesellschaft aus der Differenz beider Betrdge. Im Laufe des Geschdaftsjahres wird der Stand der performanceabhdngigen Verwaltungsvergitung
flr die aktuelle Abrechnungsperiode regelmdBig — auch zum Geschdftsjahresende - ermittelt und als Verbindlichkeit im Fonds abgegrenzt.

Der Betrag der berechneten erfolgsabhdngigen Vergltung des Geschdftsjahres setzt sich somit aus zwei Zeitrdumen zusammen:

1. Differenz aus dem Stand zum Geschdftsjahresende des Vorjahres und dem Ende der Abrechnungsperiode.
2. Stand der aktuellen Abrechnungsperiode zum Geschdaftsjahresende.

Demzufolge kann, wie in diesem Geschdftsjahr, der Ausweis der berechneten erfolgsabhdngigen Vergltung negativ sein. Zum Ende des letzten Geschaftsjah-
res wurden Verbindlichkeiten im Fonds abgegrenzt, die zum Ende dieses Geschdftsjahres ganz (per Ende der Abrechnungsperiode wurde keine erfolgsabhdn-
gige VergUtung gezahlt) bzw. teilweise (per Ende der Abrechnungsperiode wurde eine erfolgsabhdngige Vergltung gezahlt) aufgeldst wurden.

Die hier ausgewiesene erfolgsabhdngige Vergltung kann aufgrund des Ertragsausgleichs von den in der Ertrags- und Aufwandsrechnung ausgewiesenen
Betrdgen abweichen.

Der tatsdchliche Betrag der berechneten erfolgsabhdngigen Vergitung

Plusfonds 0,00
Erfolgsabhdngige Vergltung in % des durchschnittlichen Nettoinventarwertes

Plusfonds -
An die Verwaltungsgesellschaft oder Dritte gezahlte Pauschalvergiitungen

Plusfonds 3.802.423,21 EUR

Der Gesellschaft flieBen keine Rickvergitungen der aus dem jeweiligen Sondervermogen an die Verwahrstelle und an Dritte zu leistenden Vergttungen und
Aufwendungserstattungen zu.

Plusfonds

Die Gesellschaft hat im Berichtszeitraum weniger als 10% der vereinnahmten Pauschalvergltung des Sondervermdgens an Vermittler von Anteilen des Son-
dervermogens auf den Bestand von vermittelten Anteilen gezahlt.

Ausgabeauf- und Ricknahmeabschldge, die dem Sondervermdgen fir den Erwerb und die Ricknahme von Investmentanteilen berech-
net wurden

VerwaltungsvergUtungssatz fir im Sondervermdgen gehaltene Investmentanteile
AGIF-All.Dyna.Mult.Ass.Stra.75 Inhaber-Anteile F 0,05% p.a.

* Durch Kalkulation mit dem durchschnittlichen NAV kénnen geringfligige Rundungsdifferenzen zur Pauschalvergltung entstanden sein.
Wesentliche sonstige Ertrédge und sonstige Aufwendungen

Sonstige Ertrage Ertrdge aus Class Action EUR 19.736,64
Sonstige Aufwendungen EUR -

Transaktionskosten im Geschaftsjahr (inkl. Transaktionskosten im Zusammenhang mit Wertpapiergeschdften (nicht in der E+A-Rechnung enthalten)) gesamt

Plusfonds 0,00 EUR
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Weitere zum Verstdndnis des Berichts erforderliche Angaben

Erlduterung der Nettoverdnderung

Die Ermittlung der Nettoverdnderung der nicht realisierten Gewinne und Verluste erfolgt dadurch, dass in jedem Berichtszeit-
raum die in den Anteilspreis einflieBenden Wertansdtze der Vermogensgegenstdnde mit den jeweiligen historischen Anschaf-
fungskosten verglichen werden, die Hohe der positiven Differenzen in die Summe der nicht realisierten Gewinne einflief3t, die
Hohe der negativen Differenzen in die Summe der nicht realisierten Verluste einflieBt und aus dem Vergleich der Summenposi-
tionen zum Ende des Berichtszeitraumes mit den Summenpositionen zum Anfang des Berichtszeitraumes die Nettoverdnderun-
gen ermittelt werden.

Zusdtzliche Anhangangaben gemdaB der Verordnung (EU) 2015/2365 betreffend Wertpapierfinanzierungsgeschdfte
Der betrachtete Fonds war wdhrend des Berichtszeitraums in keinerlei Wertpapierfinanzierungsgeschafte nach Verordnung
(EU) 2015/2365 investiert, weshalb im Folgenden kein Ausweis zu dieser Art von Geschdften gemacht wird.
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Angaben zur Mitarbeiterverglitung (alle Werte in EUR) der Allianz Global Investors GmbH fiir das Geschdftsjahr vom 01.01.2023 bis
zum 31.12.2023

Die folgende Aufstellung zeigt die Gesamtsumme der im abgelaufenen Geschdftsjahr tatsdchlich gezahlten Vergitungszahlen
fur Mitarbeiter der Allianz Global Investors GmbH gegliedert in fixe und variable Bestandteile sowie nach Geschdftsleitern, Risi-
kotragern, Beschdftigten mit Kontrollfunktionen und Mitarbeitern, die eine GesamtvergUtung erhalten, auf Grund derer sie sich
in derselben Einkommensstufe befinden wie Geschdftsleiter und Risikotrager.

AllianzGl GmbH, Vergiitung 2023
alle Werte in EUR
tatsdchlich gezahlte Vergltung (cash-flow 2023)

Anzahl Mitarbeiter 1.503

davon davon davon andere davon mit davon mit

Risk Taker Geschdftsleiter Risk Taker Kontrollfunktion gleichem Einkommen
Fixe Vergltung 170.425230 5.479.329 1.052.327 2230.184 383.313 1.813.505
Variable Vergitung |106.522.863 13.791.926 1192217 5.567.262 353.388 6.679.060
Gesamtvergutung 276.948.093 19.271.255 2244544 7.797.446 736.701 8.492.565

Die Angaben zur Mitarbeiterverglitung enthalten keine Vergltungen, die von ausgelagerten Managern an deren Mitarbeiter
gezahlt werden.

Festlegung der Vergiitung

AllianzGl unterliegt den fUr die Kapitalverwaltungsgesellschaften geltenden aufsichtsrechtlichen Vorgaben im Hinblick auf die
Gestaltung des VergUtungssystems. Fur die Entscheidung Uber die Festlegung der VergUtung der Mitarbeiter ist regelmdfig die
Geschaftsfihrung der Gesellschaft zustdndig. Fur die Geschaftsfiihrung selbst liegt die Entscheidung Uber die Festlegung der
VergUtung beim Gesellschafter.

Die Gesellschaft hat einen VergUtungsausschuss eingerichtet, der die gesetzlich vorgeschriebenen Aufgaben wahrnimmt. Die-
ser Vergutungsausschuss setzt sich zusammen aus zwei Mitgliedern des Aufsichtsrats der Gesellschaft, die jeweils vom Auf-
sichtsrat gewdhlt werden, wobei ein Mitglied ein Mitarbeitervertreter sein sollte.

Der Bereich Personal entwickelte in enger Zusammenarbeit mit den Bereichen Risikomanagement und Recht & Compliance
sowie externen Beratern und unter Einbindung der Geschaftsfihrung die Vergutungspolitik der Gesellschaft unter den Anforde-
rungen der OGAW und AlIFM-Richtlinie. Diese VergUtungspolitik gilt sowohl fir die in Deutschland ansdssige Gesellschaft als
auch deren Zweigniederlassungen.

Vergiitungsstruktur

Die Hauptkomponenten der monetdren Vergltung sind das Grundgehalt, das typischerweise den Aufgabenbereich, Verant-
wortlichkeiten und Erfahrung widerspiegelt, wie sie fir eine bestimmte Funktion erforderlich sind, sowie die Gewdhrung einer
jahrlichen variablen Vergltung.

Die Summe der unternehmensweit bereitzustellenden variablen Vergltungen ist vom Geschdftserfolg sowie der Risikoposition
des Unternehmens abhdngig und schwankt daher von Jahr zu Jahr. In diesem Rahmen orientiert sich die Zuweisung konkreter
Betrdge zu einzelnen Mitarbeitern an der Leistung des Mitarbeiters bzw. seiner Abteilung wahrend der jeweiligen Betrach-
tungsperiode.
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Die variable Vergutung umfasst eine jahrliche Bonuszahlung in bar nach Abschluss des Geschdftsjahres. Flr Beschaftige deren
variable Vergltung einen bestimmten Wert Uberschreitet, wird ein signifikanter Anteil der jahrlichen variablen Vergitung um
drei Jahre aufgeschoben.

Die aufgeschobenen Anteile steigen entsprechend der Hohe der variablen Verglitung. Die Hdlfte des aufgeschobenen Betrags
ist an die Leistung des Unternehmens gebunden, die andere Halfte wird in von AllianzGl verwaltete Fonds investiert. Die letzt-
endlich zur Auszahlung kommenden Betrage sind vom Geschdftserfolg des Unternehmens oder der Wertentwicklung von An-
teilen an bestimmten Investmentfonds wahrend einer mehrjdhrigen Periode abhdngig.

Des Weiteren konnen die aufgeschobenen Verglitungselemente gemadR der Planbedingungen verfallen.

Leistungsbewertung

Die Hohe der Zahlung an die Mitarbeiter ist an qualitative und quantitative Leistungsindikatoren geknipft. Quantitative Indika-
toren orientieren sich an messbaren Zielen. Qualitative Indikatoren bertcksichtigen hingegen die Verhaltensweise des Mitar-
beiters im Hinblick auf die Kernwerte Exzellenz, Leidenschaft, Integritdt und Respekt der Verwaltungsgesellschaft. Zu diesen
Indikatoren gehort auch die Feststellung, dass es keine wesentlichen VerstoBe gegen regulatorische Vorgaben oder Abwei-
chungen von Compliance- und Risikostandards gibt, einschlieBlich der Politik der AllianzGl zum Management von Nachhaltig-
keitsrisiken. Details finden Sie in der Erkldrung zur Risikomanagementrichtlinie unter https://www.allianzgi.com/de/our-
firm/esg.

FUr Investment Manager, deren Entscheidungen groBe Auswirkungen auf den Erfolg der Investmentziele unserer Kunden ha-
ben, orientieren sich quantitative Indikatoren an einer nachhaltigen Anlage-Performance. Insbesondere bei Portfolio Managern
orientiert sich das quantitative Element an der Benchmark des Kundenportfolios oder an der vom Kunden vorgegebenen Ren-
diteerwartung - gemessen Uber einen Zeitraum von einem Jahr sowie von drei Jahren.

Zu den Zielen von Mitarbeitern im direkten Kundenkontakt gehort auch die unabhdngig gemessene Kundenzufriedenheit.

Die VergUtung der Mitarbeiter in Kontrollfunktionen ist nicht unmittelbar an den Geschdaftserfolg einzelner von der Kontroll-
funktion Uberwachten Bereiche gekoppelt.

Risikotréger

Als Risikotrdger wurden folgende Mitarbeitergruppen qualifiziert: Mitarbeiter der Geschdaftsleitung, Risikotrdger und Mitarbei-
ter mit Kontrollfunktionen (welche anhand aktueller Organisation Diagramme und Stellenprofile identifiziert, sowie anhand
einer Einschdtzung hinsichtlich des Einflusses auf das Risikoprofils beurteilt wurden) sowie alle Mitarbeiter, die eine Gesamtver-
gUtung erhalten, aufgrund derer sie sich in derselben Einkommensstufe befinden wie Mitglieder der Geschaftsleistung und Risi-
kotrager, und deren Tatigkeit sich wesentlich auf die Risikoprofile der Gesellschaft und der von dieser verwalteten Investment-
vermogen auswirkt.

Risikovermeidung

AllianzGl verflgt Gber ein umfangreiches Risikoreporting, das sowohl aktuelle und zukinftige Risiken im Rahmen unserer Ge-
schaftstatigkeit berlcksichtigt. Risiken, welche den Risikoappetit der Organisation Uberschreiten, werden unserem Globalen
VergUtungsausschuss vorgelegt, welcher ggf. GUber die eine Anpassung des Gesamt-Vergltungspools entscheidet.

Auch individuelle variable Verglitung kann im Fall von VerstéBen gegen unsere Compliance Richtlinien oder durch Eingehen zu
hoher Risiken fir das Unternehmen reduziert oder komplett gestrichen werden.

Jéhrliche Uberpriifung und wesentliche Anderungen des Vergiitungssystems

Der VergUtungsausschuss hat wéhrend der jahrlichen Uberpriifung des Vergitungssystems, einschlieBlich der Uberprifung der
bestehenden VergUtungsstrukturen sowie der Umsetzung und Einhaltung der regulatorischen Anforderungen, keine Unregel-
maBigkeiten festgestellt. Durch diese zentrale und unabhdngige Uberprifung wurde zudem festgestellt, dass die Vergiitungs-
politik gemdR den vom Aufsichtsrat festgelegten Vergutungsvorschriften umgesetzt wurde. Ferner gab es im abgelaufenen
Geschdftsjahr keine wesentlichen Anderungen der Vergitungspolitik.
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Laufende Kosten

Als laufende Kosten werden die den Teilfonds (bzw. den betreffenden Aktienklassen) in den vorangegangenen 12 Monaten
entstandenen Kosten (ohne Transaktionskosten) bezeichnet. Sie werden als Prozentsatz des durchschnittlichen Teilfondsvolu-
mens (bzw. des durchschnittlichen Volumens der betreffenden Aktienklassen) ausgewiesen (,Laufende Kosten”). Berlcksichtigt
werden neben der PauschalgebUhr alle Gbrigen Kosten mit Ausnahme der angefallenen Transaktionskosten und etwaiger er-
folgsbezogener Vergutungen. Legt ein Teilfonds seine Vermogensgegenstdnde in anderen OGAW oder OGA an, die laufende
Kosten verdffentlichen, werden die laufenden Kosten dieser anderen OGAW oder OGA bei der Berechnung der (,Synthetische
Laufende Kosten”) laufenden Kosten des Teilfonds bericksichtigt. Veroffentlichen diese OGAW oder OGA allerdings keine eige-
nen laufenden Kosten, konnen diese bei der Berechnung der laufenden Kosten auch nicht berlcksichtigt werden.

Name des Fonds Klasse Laufende Kosten In %
AGIF - Allianz Dynamic Multi Asset Strategy SRI 75V F (EUR) 0732
Y Fdr den Zeitraum vom 01.10.2023 bis zum 30.06.2024.

Zusammengefasste Gebuhren [§ 173 (4) KAGB]

Neben der VergUtung zur Verwaltung des Feederfonds werden auch fur die im Feederfonds gehaltenen Anteile des Master-
fonds Vergitungen und Aufwendungen berechnet. Die Verwaltungsgesellschaft des Masterfonds erhebt vom Feederfonds, und
damit mittelbar von dessen Anlegern, folgende GebUhren:

e Pauschalvergltung (0,20 % p.a.) der Anteilklasse F2 (EUR) des Masterfonds,

e Taxe d'abonnement (luxemburgische Steuer auf das Fondsvermogen 0,01 % p.a.),

e Transaktionskosten, Prifungskosten und sonstige Aufwendungen, die dem Masterfonds belastet werden kénnen.

Weitergehende Information zu den Gebuhren finden sich im Abschnitt ,Anteilklassen” auf der Seite 16.
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RegelmadRige Informationen zu den in Artikel 8 (1) der Verordnung (EU) 2019/2088 und

Artikel 6 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukte

Eine nachhaltige
Investition ist eine
Investition in eine
Wirtschaftstatigkeit, die zur
Erreichung eines
Umweltziels oder sozialen
Ziels beitragt,
vorausgesetzt, dass diese
Investition keine
Umweltziele oder sozialen
Ziele erheblich
beeintrachtigt und die
Unternehmen, in die
investiert wird,
Verfahrensweisen einer
guten
Unternehmensfiihrung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist ein
Klassifikationssystem, das
in der Verordnung (EU)
2020/852 festgelegt ist
und ein Verzeichnis von
okologisch
nachhaltigen
Wirtschaftstétigkeiten
enthalt. Diese Verordnung
umfasst kein Verzeichnis
der sozial nachhaltigen
Wirtschaftstatigkeiten.
Nachhaltige Investitionen
mit einem Umweltziel
kénnten
taxonomiekonform sein
oder nicht.

€

Mit
Nachhaltigkeitsindikato
ren wird gemessen,
inwieweit die mit dem
Finanzprodukt beworbenen
Okologischen oder sozialen
Merkmale erreicht werden.

Name des Produkts:
Plusfonds

Unternehmenskennung (LEI-Code): 5299001RD7ZQVO3IXI169

Okologische und / oder soziale Merkmale

Es wurden damit dkologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl keine
nachhaltigen Investitionen angestrebt werden,
enthielt es 35,6% an nachhaltigen Investitionen

[0 Es wurden damit nachhaltige Investitionen
mit einem Umweltziel getdtigt: _%

mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als 6kologisch nachhaltig
einzustufen sind

O in Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als dkologisch nachhaltig
einzustufen sind

mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als dkologisch nachhaltig
einzustufen sind

O in Wirtschaftstatigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als 6kologisch nachhaltig
einzustufen sind

mit einem sozialen Ziel

[0 Es wurden damit nachhaltige Investitionen
mit einem sozialen Ziel getdtigt: _%

[0 Es wurden damit 6kologische/soziale Merkmale
beworben, aber keine nachhaltigen
Investitionen getdtigt.

Inwieweit wurden die mit dem Finanzprodukt beworbenen
okologischen und/oder sozialen Merkmale erfiillt?

Der Plusfonds (der «Feeder-Fonds») ist ein Feeder-Fonds, der in Anteile des Master-Fonds Allianz
Dynamic Multi Asset Strategy SRI 75 (der «Master-Fonds») investiert. Die Verwaltung des Portfolios
des Feeder-Fonds wurde anhand der Verwaltung des Portfolios des Master-Fonds bewertet bzw.
beschrieben. Der Master-Fonds bewarb Umwelt-, Sozial-, Menschenrechts-,Unternehmensfiihrungs-
und Geschaftsverhaltensfaktoren (dieser Bereich gilt nicht fiir Staatsanleihen, die von einer staatlichen
Korperschaft begeben werden) durch die Integration eines Best-in-Class-Ansatzes in den
Anlageprozess des Master-Fonds. Dies umfasst die Beurteilung von Unternehmen oder staatlichen
Emittenten auf der Grundlage eines SRI-Ratings, das zum Aufbau des Portfolios verwendet wird.

Dariliber hinaus wurden nachhaltige Mindestausschlusskriterien seitens des Master-Fonds angewandt.

Es wurde kein Referenzwert (Benchmark) zur Erreichung der vom Master-Fonds beworbenen
oOkologischen und/oder sozialen Merkmale festgelegt.

« Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Zur Messung der Erreichung der dkologischen und/oder sozialen Merkmale wurden die
folgenden Nachhaltigkeitsindikatoren des Master-Fonds verwendet, die wie folgt abgeschnitten
haben: - Der tatsdchliche Prozentsatz des Portfolios des Master-Fonds (das Portfolio umfasst
diesbeziiglich keine Derivate ohne Rating und Instrumente, die naturgemas kein Rating
aufweisen, z. B. Barmittel und Einlagen), der in Best-in-Class-Emittenten investiert wurde
(Emittenten mit einem SRI-Rating von mindestens 1 auf einer Skala von 0 bis 4; wobei 0 das

Plusfonds



Bei den wichtigsten
nachteiligen
Auswirkungen handelt es
sich um die bedeutendsten
nachteiligen Auswirkungen
von
Investitionsentscheidungen
auf Nachhaltigkeitsfaktoren
in den Bereichen Umwelt,
Soziales und
Beschaftigung, Achtung
der Menschenrechte und
Bekampfung von
Korruption und
Bestechung.
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schlechteste Rating und 4 das beste Rating ist) betrug 90,95 %- Die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen (Principal Adverse Impacts - PAI) von Investitionsentscheidungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren wurden durch die Einhaltung der folgenden Ausschlusskriterien fiir
Direktinvestitionen beriicksichtigt:- Wertpapiere von Unternehmen, die aufgrund von
problematischen Praktiken in den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsrechte, Umwelt und
Korruption in schwerwiegender Weise gegen Prinzipien und Leitlinien wie die Prinzipien des
Global Compact der Vereinten Nationen, die OECD-Leitsatze fiir multinationale Unternehmen
und die Leitprinzipien der Vereinten Nationen fiir Wirtschaft und Menschenrechte verstoBen, -
Wertpapiere von Unternehmen, die an umstrittenen Waffen (Antipersonenminen,
Streumunition, chemische Waffen, biologische Waffen, abgereichertes Uran, weiBer Phosphor
und Atomwaffen) beteiligt sind, - Wertpapiere von Unternehmen, die mehr als 10 % ihrer
Umsétze aus Waffen, militérischer Ausriistung und Dienstleistungen erzielen, - Wertpapiere von
Unternehmen, die mehr als 10 % ihrer Umsatze aus dem Abbau thermischer Kohle erzielen, -
Wertpapiere von Versorgungsunternehmen, die mehr als 20 % ihrer Umsatze aus Kohle
erzielen, - Wertpapiere von Unternehmen, die an der Tabakproduktion beteiligt sind, und
Wertpapiere von Unternehmen, die am Vertrieb von Tabak beteiligt sind, im Umfang von mehr
als 5 % ihrer Umsatze.Direktinvestitionen in staatliche Emittenten, die einen unzureichenden
Freedom House Index aufweisen, wurden ausgeschlossen.Die Ausschlusskriterien basierten auf
Informationen eines externen Datenanbieters und wurden in den ex-ante und ex-post
Anlagegrenzpriifungssystemen kodiert. Die Daten wurden mindestens halbjahrlich aktualisiert.

... und im Vergleich zu vorangegangenen Zeitraumen?

Der tatsachliche Prozentsatz des Fondsportfolios (das
Portfolio umfasst diesbezliglich keine Derivate ohne
Rating und Instrumente, die naturgemaB kein Rating 90,95% 90,16%
aufweisen, z. B. Barmittel und Einlagen), der in Best-
in-Class-Emittenten investiert wird, betrug

Bestatigung, dass die Ausschlusskriterien im gesamten Die Ausschlusskriterien wurden im
Geschaftsjahr eingehalten wurden gesamten Geschaftsjahr
eingehalten.

Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getatigt wurden, und wie tragt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

Nachhaltige Investitionen leisten einen Beitrag zu 6kologischen und/oder sozialen Zielen, fiir
deren Definition der Investmentmanager unter anderem die Ziele fiir nachhaltige Entwicklung
der Vereinten Nationen (Sustainable Development Goals, SDGs) sowie die Ziele der EU-
Taxonomie als Referenzrahmen verwendet.

Die Beurteilung des positiven Beitrags zu den Umwelt- oder sozialen Zielen basierte auf einem
eigenen Rahmen, der quantitative Elemente mit qualitativen Inputs aus internem Research
kombiniert. Die Methodik wendete zunachst eine quantitative Aufgliederung eines Emittenten,
in den investiert werden soll, in seine Geschaftsbereiche an. Das qualitative Element des
Rahmens ist eine Beurteilung, ob die Geschaftstatigkeiten einen positiven Beitrag zu einem
Umwelt- oder sozialen Ziel geleistet haben.

Zur Berechnung des positiven Beitrags auf Ebene des Fonds wurde der Umsatzanteil jedes
Emittenten beriicksichtigt, der auf Geschaftstatigkeiten zurlickzufiihren ist, die zur Erreichung
von Umwelt- und/oder sozialen Zielen beigetragen haben, sofern der Emittent die Grundsatze
der Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen (Do No Significant Harm, «DNSH») und einer
guten Unternehmensfiihrung erfiillt hat, und in einem zweiten Schritt wurde eine
vermogensgewichtete Aggregation vorgenommen. Darliber hinaus wurde bei bestimmten Arten
von Wertpapieren, mit denen spezifische Projekte finanziert werden, die zu Umwelt- oder
sozialen Zielen beigetragen haben, so beriicksichtigt, dass die Gesamtanlage zu Umwelt-
und/oder sozialen Zielen beitragt, aber auch fiir diese wurden eine DNSH- sowie eine Good
Governance-Priifung in Bezug auf die Emittenten durchgefiihrt.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise

getatigt wurden, dkologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich
geschadet?

Um sicherzustellen, dass nachhaltige Investitionen keine anderen 6kologischen und/oder
sozialen Ziele erheblich beeintrachtigt haben, nutzte der Investmentmanager des Master-Fonds
die PAI-Indikatoren, fiir die Signifikanzschwellen festgelegt wurden, um erheblich schadliche
Emittenten zu identifizieren. Bei Emittenten, die die Signifikanzschwelle nicht erreicht haben,



konnte gegebenenfalls tiber einen begrenzten Zeitraum ein Engagement erfolgen, um die
nachteiligen Auswirkungen zu beheben. Andernfalls, wenn der Emittent die definierten
Signifikanzschwellen zweimal in Folge nicht erreicht hatte oder im Falle eines gescheiterten
Engagements, besteht er die DNSH - Priifung nicht. Investitionen in Wertpapiere von
Emittenten, die die DNSH - Priifung nicht bestanden haben, wurden nicht als nachhaltige
Investitionen gezahlt.

Wie wurden die Indikatoren fiir nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren
berdicksichtigt?

PAI-Indikatoren wurden entweder im Rahmen der Anwendung der Ausschlusskriterien oder
Uber Schwellenwerte auf sektorspezifischer oder absoluter Basis beriicksichtigt. Es wurden
Signifikanzschwellen festgelegt, die sich auf qualitative oder quantitative Kriterien beziehen.
Da fiir einige PAI-Indikatoren keine Daten vorliegen, wurden bei der DNSH-Beurteilung fiir die
folgenden Indikatoren fiir Unternehmen gegebenenfalls gleichwertige Datenpunkte zur
Beurteilung der PAI-Indikatoren herangezogen: Anteil des Verbrauchs und der Erzeugung von
nicht erneuerbaren Energien, Tatigkeiten, die sich nachteilig auf die biologische Vielfalt
auswirken, Emissionen in das Wasser und fehlende Verfahren und Mechanismen zur
Uberwachung der Einhaltung der UNGC-Prinzipien und der OECD-Leitsétze fiir multinationale
Unternehmen; filr staatliche Emittenten: Treibhausgasintensitat und Lander, in die investiert
werden soll, die sozialen VerstoBen unterliegen. Bei Wertpapieren, die bestimmte Projekte
finanzieren, die zu dkologischen oder sozialen Zielen beitragen, konnten entsprechende Daten
auf der Projektebene verwendet werden, um sicherzustellen, dass nachhaltige Investitionen
andere 6kologische und/oder soziale Ziele nicht wesentlich beeintrachtigten.

Stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsdtzen fir multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen fir Wirtschaft und
Menschenrechte in Einklang? Nahere Angaben:

Die Methodik zur Berechnung des Anteils nachhaltiger Investitionen hat VerstdBe von
Unternehmen gegen internationale Normen berlicksichtigt. Der zentrale normative Rahmen
bestand aus Prinzipien des UN Global Compact, den OECD-Leitsatzen flir multinationale
Unternehmen und den UN-Prinzipien fiir Wirtschaft und Menschenrechte. Wertpapiere von
Unternehmen, die im erheblichen MaB gegen diese Rahmenbedingungen verstieBen, wurden
nicht als nachhaltige Investitionen gezahlt.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz ,,Vermeidung erheblicher Beeintrdchtigungen" festgelegt, nach dem taxonomiekonforme
Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeintrdchtigen dtirfen, und es sind spezifische Unionskriterien
beigefiigt.

Der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher Beeintrédchtigungen" findet nur bei denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden
Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien fiir 6kologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitdten beriicksichtigen. Die dem
verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berdlicksichtigen nicht die EU-Kriterien fiir 6kologisch
nachhaltige Wirtschaftsaktivititen.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dlirfen okologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich beeintréchtigen.
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Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren beriicksichtigt?

Die Verwaltungsgesellschaft des Master-Fonds ist der Net Zero Asset Managers Initiative beigetreten
und berticksichtigt PAI-Indikatoren durch verantwortliches Handeln und spezifisches Engagement.
Beide Faktoren haben dazu beigetragen, potenzielle negative Auswirkungen als
Verwaltungsgesellschaft zu minimieren. Im Einklang mit ihrem Engagement fiir die Net Zero Asset
Managers Initiative strebte die Verwaltungsgesellschaft in Zusammenarbeit mit Anlegern eine
Reduzierung der Treibhausgasemissionen sowie Dekarbonisierung an. Das Ziel besteht darin, bis
spatestens 2050 fiir alle verwalteten Vermdgenswerte Netto-Null-Emissionen zu erreichen. Im Rahmen
dieses Ziels hat die Verwaltungsgesellschaft ein Zwischenziel fiir den Anteil der Vermdgenswerte
festgelegt, der im Einklang mit dem Ziel der Erreichung der Netto-Null-Emissionen bis spatestens 2050
zu verwalten ist.

Der Investmentmanager des Master-Fonds berticksichtigte bei Unternehmensemittenten PAI-
Indikatoren in Bezug auf Treibhausgasemissionen, Biodiversitdt, Wasser- und Abfallmanagement sowie
soziale und arbeitsrechtliche Fragen. Sofern relevant wurde der Freedom House-Index auf
Investitionen in staatliche Emittenten angewendet. PAI-Indikatoren wurden im Anlageprozess des
Investmentmanagers in Form von Ausschlissen bericksichtigt, wie im Abschnitt ,Wie haben die
Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?" beschrieben.

Die Datenlage in Bezug auf PAI-Indikatoren ist uneinheitlich. Fiir die Faktoren Biodiversitét,
Gewasserschutz und Abfallmanagement liegen nur wenige Daten vor. Die PAI-Indikatoren wurden
durch Ausschluss von Wertpapieren angewandt, deren Emittenten aufgrund von problematischen
Praktiken in den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsrechte, Umwelt und Korruption in
schwerwiegender Weise gegen Prinzipien und Leitlinien wie die Prinzipien des Global Compact der
Vereinten Nationen, die OECD-Leitsatze fiir multinationale Unternehmen und die Leitprinzipien der
Vereinten Nationen fiir Wirtschaft und Menschenrechte verstieBen.

Daruber hinaus werden neben anderen Nachhaltigkeitsfaktoren PAI-Indikatoren zur Ableitung des SRI-
Ratings herangezogen. Das SRI-Rating wird fiir die Portfoliokonstruktion verwendet.

Die folgenden PAI-Indikatoren wurden bericksichtigt:

- THG-Emissionen

- CO2-FuBabdruck

- THG-Emissionsintensitat der Unternehmen, in die investiert wird

- Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tatig sind

- Tatigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbediirftiger Biodiversitdt auswirken

- Emissionen in Wasser

- Anteil gefahrlicher und radioaktiver Abfalle

- Verst6Be gegen die UNGC- Grundsétze und gegen die Leitsatze der Organisation flir wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) fiir multinationale Unternehmen

- Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Uberwachung der Einhaltung der UNGC-
Grundsatze und der OECD-Leitsatze fir multinationale Unternehmen

- Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen

- Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische und biologische
Waffen)

- Lander, in die investiert wird, die gegen soziale Bestimmungen verstoBen



= Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?

s

Wahrend des Berichtszeitraums umfasste die Mehrheit der Anlagen des Finanzprodukts Aktien,
festverzinsliche Wertpapiere und/oder Zielfonds. Ein Teil des Finanzprodukts enthielt Vermdgenswerte,
die keine 6kologischen oder sozialen Merkmale férdern. Beispiele fiir solche Vermdgenswerte sind
Derivate, Barmittel und Einlagen. Da diese Vermégenswerte nicht zur Erreichung der durch das
Finanzprodukt geférderten 6kologischen oder sozialen Merkmale verwendet wurden, wurden sie bei
der Ermittlung der Hauptinvestitionen nicht beriicksichtigt. Die Hauptinvestitionen sind die
Investitionen mit der héchsten Gewichtung im Finanzprodukt. Die Gewichtung wird als Durchschnitt
Uber die vier Bewertungsstichtage ermittelt. Die Bewertungsstichtage sind der Berichtsstichtag und der
letzte Tag eines jeden dritten Monats Uber neun Monaten rickwarts.

Aus Griinden der Transparenz wird fiir die Investitionen, die unter den NACE-Sektor "Offentliche
Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung" fallen, die detailliertere Klassifizierung (auf Ebene
der Teilsektoren) angezeigt, um zwischen den Investitionen zu unterscheiden, die sich auf die
Teilsektoren "Offentliche Verwaltung", " Auswértige Angelegenheiten, Verteidigung,
Rechtspflege/Justiz, 6ffentliche Sicherheit und Ordnung" und "Sozialversicherung" beziehen.

Fir Investments in Zielfonds ist keine eindeutige Sektorzuordnung mdglich, da die Zielfonds in
Wertpapiere der Emittenten aus verschiedenen Sektoren investieren kénnen.

Die Liste umfasst die
folgenden Investitionen

iti !
an dle der graste Ante" __--
der im Bezugszeitraum

getétigten Investitionen ALLIANZ DY ML A ST SRI 75-F  N/A 99,32 % Luxemburg
des Finanzprodukts entfiel:

01.07.2023-
30.06.2024

Wie hoch war der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?

Mit nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen sind alle Investitionen gemeint, die zur Erreichung der
Okologischen und/oder sozialen Merkmale im Rahmen der Anlagestrategie beitragen. Der GroBteil des
Vermdgens des Feeder-Fonds wurde zur Erreichung der von diesem Feeder-Fonds geférderten
Okologischen oder sozialen Merkmale verwendet. Ein geringer Teil des Feeder-Fonds hat Anlagen
enthalten, die keine 6kologischen oder sozialen Merkmale fordern. Beispiele fiir solche Instrumente
sind Barmittel und Bareinlagen, bestimmte Zielfonds sowie Anlagen mit voriibergehend von den
Bestimmungen abweichenden oder fehlenden 6kologischen, sozialen oder governance-bezogenen
Qualifikationen.

Die . + Wie sah die Vermdgensallokation aus?

Vermogensallokation

gibt den jeweiligen Anteil Einige Wirtschaftsaktivitdten kénnen zu mehr als einer Unterkategorie (Soziales, taxonomiekonform
g:;tli:q"niigt'one” i oder sonstige Umweltziele) von nachhaltigen Investitionen beitragen. Dies kann zu Situationen fiihren,

in denen die Summe der Investitionen in diesen nachhaltigen Unterkategorien nicht mit dem
Gesamtanteil an nachhaltigen Investitionen Ubereinstimmt. Nichtdestotrotz ist gewahrleistet, dass eine
Doppelzahlung in der Gesamtkategorie der nachhaltigen Investitionen nicht mdglich ist.

Vermdégenswerte an.

Taxonomiekonform
1,05%

#1A Nachhaltige
Investitionen
35,6 %

#1B Andere 6kologische
oder soziale Merkmale
51,44 %

Investitionen
100%

#2 Andere Investitionen
12,96 %
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#1 Ausgerichtet auf 6kologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur Erreichung der
beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale getéatigt wurden. #2 Andere Investitionen umfasst die ibrigen Investitionen des
Finanzprodukts, die weder auf 6kologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft
werden. Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf 6kologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterkategorien:

¢ Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst 6kologisch und sozial nachhaltige Investitionen.

* Die Unterkategorie #1B Andere 6kologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf 6kologische oder soziale
Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen eingestuft werden.

+ In welchen Wirtschaftssektoren wurden die Investitionen getatigt?

Die nachstehende Tabelle zeigt die Anteile der Investitionen des Feeder-Fonds in verschiedenen
Sektoren und Teilsektoren am Geschaftsjahresende. Die Auswertung basiert auf der NACE-
Klassifizierung der wirtschaftlichen Tatigkeiten des Unternehmens bzw. des Emittenten der
Wertpapiere, in die das Finanzprodukt investiert ist. Im Falle von den Investitionen in Zielfonds wird
ein Durchschau-Ansatz angewendet, so dass die Sektor- und Teilsektorzugehdérigkeiten der zugrunde
liegenden Vermdgenswerte der Zielfonds beriicksichtigt werden, um die Transparenz (iber die
sektorale Exposition des Finanzproduktes zu gewahrleisten.

Der Ausweis der Sektoren und Teilsektoren der Wirtschaft, die Einkiinfte aus der Exploration, dem
Abbau, der Forderung, der Herstellung, der Verarbeitung, der Lagerung, der Raffination oder dem
Vertrieb, einschlieBlich Transport, Lagerung und Handel von fossilen Brennstoffen gemaf der
Begriffsbestimmung in Artikel 2 Nummer 62 der Verordnung (EU) 2018/1999 des Europaischen
Parlaments und des Rates ist derzeit nicht mdglich, da die Auswertung nur NACE-Klassifizierung Ebene
I und II umfasst. Die genannten Aktivitdten im fossilen Brennstoffen Bereich sind in Teilen aggregiert
mit anderen Bereichen unter Teilsektoren B5, B6, B9, C28, D35 und G46 enthalten.

A LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 0,00 %
A01 Landwirtschaft, Jagd und damit verbundene Tatigkeiten 0,00 %
B BERGBAU UND GEWINNUNG VON STEINEN UND ERDEN 1,02 %
B06 Gewinnung von Erddl und Erdgas 0,38 %
B07 Erzbergbau 0,62 %
B08 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau 0,00 %
B09 Erbringung von Dienstleistungen fiir den Bergbau und fiir die Gewinnung von Steinen und 0,02 %
Erden
C VERARBEITENDES GEWERBE/HERSTELLUNG VON WAREN 31,54 %
C10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 0,64 %
C11 Getrankeherstellung 1,34 %
Ci3 Herstellung von Textilien 0,01 %
Ci14 Herstellung von Bekleidung 0,03 %
C15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 0,19 %
C16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Mébel) 0,04 %
C17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 0,26 %
C18 Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfaltigung von bespielten Ton-, Bild- und 0,02 %
Datentragern
C19 Kokerei und Mineral6lverarbeitung 1,23 %
C20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 1,55 %
C21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 6,53 %
C22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 0,47 %
C23 Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 0,79 %
C24 Metallerzeugung und -bearbeitung 0,50 %



C25
C26
Cc27
C28
C29
C30
C31
C32
C33

D35

E36
E37
E38

F41
F42
F43

G45
G46
G47

H49
H50
H51
H52
H53

155
156

J58
J59

J60
J61
J62

Herstellung von Metallerzeugnissen

Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten, elektronischen und optischen Erzeugnissen
Herstellung von elektrischen Ausriistungen

Maschinenbau

Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen

Sonstiger Fahrzeugbau

Herstellung von Mébeln

Herstellung von sonstigen Waren

Reparatur und Installation von Maschinen und Ausriistungen

ENERGIEVERSORGUNG
ENERGIEVERSORGUNG

WASSERVERSORGUNG; ABWASSER- UND ABFALLENTSORGUNG UND BESEITIGUNG
VON UMWELTVERSCHMUTZUNGEN

Wasserversorgung
Abwasserentsorgung

Sammlung, Behandlung und Beseitigung von Abféllen; Riickgewinnung

BAUGEWERBE/BAU
Hochbau

Tiefbau

Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation und sonstiges Ausbaugewerbe

HANDEL; INSTANDHALTUNG UND REPARATUR VON KRAFTFAHRZEUGEN
Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen

GroBhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen und Kraftradern)

Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)

VERKEHR UND LAGEREI
Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen

Schifffahrt
Luftfahrt
Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen fiir den Verkehr

Post-, Kurier- und Expressdienste

GASTGEWERBE/BEHERBERGUNG UND GASTRONOMIE
Beherbergung

Gastronomie

INFORMATION UND KOMMUNIKATION
Verlagswesen

Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und Fernsehprogrammen; Kinos; Tonstudios
und Verlegen von Musik

Rundfunkveranstalter
Telekommunikation

Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie

0,07 %
8,27 %
1,37 %
4,48 %
2,75 %
0,15 %
0,25 %
0,59 %
0,00 %

2,37 %
2,37 %

0,09 %

0,05 %
0,03 %
0,01 %

1,89 %
1,15 %
0,64 %
0,11 %

9,44 %
0,04 %
1,39 %
8,01 %

1,38 %
0,29 %
0,35 %
0,28 %
0,26 %
0,20 %

0,15 %
0,13 %
0,02 %

14,08 %
5,27 %
0,00 %

0,30 %
2,68 %
2,56 %
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J63

K64
K65
K66

L68

M69
M70
M71
M72
M73
M75

N77
N78
N79
N80
N81
N82

084
084.

P85

Q86

R92
R93

S95
S96

U
u99

Sonstige

Informationsdienstleistungen

ERBRINGUNG VON FINANZ- UND VERSICHERUNGSDIENSTLEISTUNGEN
Erbringung von Finanzdienstleistungen

Versicherungen, Rickversicherungen und Pensionskassen (ohne Sozialversicherung)

Mit Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene Tatigkeiten

GRUNDSTUCKS- UND WOHNUNGSWESEN
Grundstiicks- und Wohnungswesen

ERBRINGUNG VON FREIBERUFLICHEN, WISSENSCHAFTLICHEN UND TECHNISCHEN
DIENSTLEISTUNGEN

Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftspriifung

Verwaltung und Fiihrung von Unternehmen und Betrieben; Unternehmensberatung
Architektur- und Ingenieurbiiros; technische, physikalische und chemische Untersuchung
Forschung und Entwicklung

Werbung und Marktforschung

Veterindrwesen

ERBRINGUNG VON SONSTIGEN WIRTSCHAFTLICHEN DIENSTLEISTUNGEN
Vermietung von beweglichen Sachen

Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskréften

Reisebliros, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger Reservierungsdienstleistungen
Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien

Gebdudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau

Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen fiir Unternehmen und Privatpersonen a.
n. g.

OFFENTLICHE VERWALTUNG, VERTEIDIGUNG; SOZIALVERSICHERUNG
Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung, von denen:

Offentliche Verwaltung

ERZIEHUNG UND UNTERRICHT
ERZIEHUNG UND UNTERRICHT

GESUNDHEITS- UND SOZIALWESEN
Gesundheitswesen

KUNST, UNTERHALTUNG UND ERHOLUNG
Spiel-, Wett- und Lotteriewesen

Erbringung von Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung und der Erholung

ERBRINGUNG VON SONSTIGEN DIENSTLEISTUNGEN
Reparatur von Datenverarbeitungsgeraten und Gebrauchsgiitern

Erbringung von sonstigen tiberwiegend personlichen Dienstleistungen

EXTERRITORIALE ORGANISATIONEN UND KORPERSCHAFTEN
Exterritoriale Organisationen und Kérperschaften

NICHT ZUGEORDNET

3,27 %
24,46 %
17,86 %
5,54 %
1,05 %

1,05 %
1,05 %

0,59 %

0,01 %
0,11 %
0,11 %
0,27 %
0,02 %
0,08 %

0,43 %
0,19 %
0,08 %
0,05 %
0,00 %
0,02 %
0,10 %

8,98 %
8,98 %

8,98 %

0,00 %
0,00 %

0,52 %
0,52 %

0,02 %
0,01 %
0,01 %

0,18 %
0,17 %
0,01 %

0,81 %
0,81 %

1,00 %



Taxonomiekonforme
Tatigkeiten, ausgedriickt
durch den Anteil der:

- Umsatzerlose, die den
Anteil der Einnahmen aus
umweltfreundlichen
Aktivitaten der
Unternehmen, in die
investiert wird,
widerspiegeln

- Investitionsausgaben
(CapEx), die die
umweltfreundlichen
Investitionen der
Unternehmen, in die
investiert wird, aufzeigen,
z. B. fiir den Ubergang zu
einer griinen Wirtschaft

- Betriebsausgaben
(OpEx), die die
umweltfreundlichen
betrieblichen Aktivitaten
der Unternehmen, in die
investiert wird,
widerspiegeln.

Ermdglichende
Tatigkeiten wirken
unmittelbar ermdéglichend
darauf hin, dass andere
Tatigkeiten einen
wesentlichen Beitrag zu
den Umweltzielen leisten.
Ubergangstitigkeiten
sind Tatigkeiten, fir die es
noch keine CO2-armen
Alternativen gibt und die
unter anderem
Treibhausgasemissions-
werte aufweisen, die den
besten Leistungen
entsprechen.

Inwiefern waren die nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel
mit der EU-Taxonomie konform?

Die taxonomiekonformen Investitionen umfassen Fremd- und/oder Eigenkapitalbeteiligungen an
Okologisch nachhaltigen Wirtschaftstatigkeiten, die an der EU-Taxonomie ausgerichtet sind.
Taxonomiekonforme Daten wurden von einem externen Datenanbieter bereitgestellt. Der
Investmentmanager hat die Qualitdt dieser Daten beurteilt. Die Daten sind nicht Gegenstand einer
Zusicherung durch Wirtschaftspriifer oder einer Uberpriifung durch Dritte.

Taxonomiekonforme Tatigkeiten sind Tatigkeiten, die die Kriterien der EU-Taxonomie erfiillen. Wenn
eine Investition nicht taxonomiekonform ist, weil die Tatigkeit nicht oder noch nicht von der EU-
Taxonomie abgedeckt wird oder der positive Beitrag nicht signifikant genug ist, um die technischen
Screening-Kriterien der Taxonomie zu erfiillen, kann eine solche Investition dennoch als dkologisch
nachhaltige Investition angesehen werden, sofern sie alle damit verbundenen Kriterien erfilllt.
Taxonomiekonforme Daten sind nur in seltenen Féllen von Unternehmen gemaB der EU-Taxonomie
berichtete Daten. Der Datenanbieter hat taxonomiekonforme Daten aus anderen verfiigbaren
gleichwertigen 6ffentlichen Daten abgeleitet.

Der Fonds war zum Berichtsstichtag zu 10,25 % des Gesamtportfolios in Staatsanleihen investiert (die
Berechnung erfolgte anhand des Durchschau-Ansatzes).

«  Wurde mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tatigkeiten im Bereich fossiles
Gas und/oder Kernenergie investiert?

O Ja

O In fossiles Gas O In Kernenergie

Nein

Die Aufschliisselung der Anteile der Investitionen nach den Umweltzielen in fossiles Gas und in
Kernenergie ist derzeit nicht mdglich da die Daten noch nicht in verifizierter Form vorliegen.

Die nachstehenden Diagramme spiegeln den Anteil der Investitionen des Feeder-Fonds (auf Grundlage
des Durchschau-Ansatzes) wider, der mit der EU-Taxonomie konform ist.

Die nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozenzsatz der EU-taxonomiekonformen Investitionen in Griin. Da es keine
geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomiekonformitét von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die
Taxonomiekonformitat in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschlielich der Staatsanleihen, wahrend die zweite
Grafik die Taxonomiekonformitédt nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

2. Taxonomie-Konformitdt der Investitionen ohne
Staatsanleihen*

1. Taxonomie-Konformitat der Investitionen
einschlieBlich Staatsanleihen*

A
Umsatz 3

0 50 100 0 50 100

I Taxonomiekonforme Investitionen
Andere Investitionen

I Taxonomiekonforme Investitionen
Andere Investitionen

*Fiir die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff ,Staatsanleihen” alle Risikopositionen gegentiber Staaten.

Klimaschutz 0,00 %

Anpassung an den Klimawandel 0,00 %

Die Aufschliisselung der Anteile der Investitionen nach den Umweltzielen ist derzeit nicht mdglich da
die Daten noch nicht in verifizierter Form vorliegen.
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«  Wie hoch ist der Anteil der Investitionen, die in Ubergangstatigkeiten und ermdglichende
Tatigkeiten geflossen sind?

Ubergangstéatigkeiten 0,00 %

Ermdglichende Tatigkeiten 0,00 %

Die Aufschliisselung der Anteile der Investitionen in Ubergangswirtschaftstitigkeiten und in
ermoglichende Wirtschaftstatigkeiten ist derzeit aufgrund der fehlenden verlasslichen Taxonomie-
Daten nicht mdglich. Nicht-Finanzunternehmen werden den Anteil taxonomiekonformer
Wirtschaftsaktivitaten in Form von definierten KPIs unter der Angabe, zu welchem Umweltziel diese
Aktivitdt beitrdgt und ob es sich um eine Ubergangs- oder ermdglichende Wirtschaftstétigkeiten
handelt, erst ab dem 01. Januar 2023 offenlegen (Finanzunternehmen — ab 01.01.2024). Das
Vorhandensein dieser berichteten Informationen ist eine zwingende Grundlage fiir diese Auswertung.

»  Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie in Einklang gebracht
wurde, im Vergleich zu friiheren Bezugszeitraumen entwickelt?

Turnover 1,06% 2%
Capex 222% 0%

Opex 1,63% 0%
‘Taxonomie-Konformitt der Investitionen ohne Staatsanleifen 06,2024 06.2023
Turnover 1,17% 221 %
Capex 247% 0%

Opex 181% 0%

i+, Wie hoch war der Anteil der nicht mit der EU-Taxonomie konformen
rd nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel?

Der Anteil des Feeder-Fonds der nicht mit der EU-Taxonomie konformen nachhaltigen

sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel war 10,93 %.
Investitionen mit einem

Umweltziel, die die

Kriterien fiir dkologisch ‘ Wie hoch war der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?
nachhaltige
Wirtschaftstatigkeiten Der Anteil des Feeder-Fonds an sozial nachhaltigen Investitionen war 23,61 %.

gemaB der Verordnung

SaEeL:ﬁﬁi?c/ﬁ:.Zggfht 4 Welche Investitionen fielen unter ,Andere Investitionen™, welcher

Anlagezweck wurde mit ihnen verfolgt und gab es einen
okologischen oder sozialen Mindestschutz?

Unter ,#2 Andere Investitionen" wurden Investitionen des Feeder-Fonds in Barmittel, nicht
nachhaltigen Anteil der Zielfonds oder Derivate einbezogen (die Berechnung erfolgte anhand des
Durchschau-Ansatzes). Derivate wurden fir ein effizientes Portfoliomanagement (einschlieBlich
Risikoabsicherung) und/oder zu Anlagezwecken eingesetzt, und Zielfonds, um von einer
bestimmten Strategie zu profitieren. Bei diesen Anlagen wurden keine 6kologischen oder sozialen
Mindestanforderungen gepriift.
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Bei den Referenzwerten
handelt es sich um Indizes,
mit denen gemessen wird,
ob das Finanzprodukt die
beworbenen 6kologischen
oder sozialen Merkmale
erreicht.

Welche MaBnahmen wurden wahrend des Bezugszeitraums zur
Erfiillung der 6kologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen?

Um sicherzustellen, dass das Finanzprodukt seine 6kologischen und sozialen Merkmale erreicht,
wurden die verbindlichen Elemente als Bewertungskriterien definiert. Die Einhaltung der verbindlichen
Elemente wurde mit Hilfe von Nachhaltigkeitsindikatoren des Master-Fonds gemessen. Fir jeden
Nachhaltigkeitsindikator wurde eine Methodik auf der Grundlage verschiedener Datenquellen
entwickelt, um eine prazise Messung und Berichterstattung der Indikatoren zu gewahrleisten. Um die
zugrunde liegenden Daten auf dem neuesten Stand zu halten, wurde die Liste der nachhaltigen
Mindestausschliisse mindestens zweimal pro Jahr vom Nachhaltigkeitsteam auf der Grundlage externer
Datenquellen aktualisiert.Es wurden technische Kontrollmechanismen eingefiihrt, um die Einhaltung
der verbindlichen Elemente des Master-Fonds in ex-ante und ex-post Anlagegrenzpriifungssystemen zu
Uberwachen. Diese Mechanismen dienten dazu, die sténdige Einhaltung der 6kologischen und/oder
sozialen Merkmale zu gewahrleisten. Bei festgestellten VerstéBen wurden entsprechende MaBnahmen
ergriffen, um diese zu beheben. Beispiele fiir solche MaBnahmen sind die VerdauBerung von
Wertpapieren, die nicht mit den Ausschlusskriterien tibereinstimmen, oder das Engagement bei den
Emittenten (im Falle von Direktinvestitionen). Diese Mechanismen sind ein integraler Bestandteil der
PAI-Beriicksichtigung.Dariiber hinaus engagiert sich AllianzGI bei den Unternehmen, in die investiert
wird. Die Engagement-Aktivitaten wurden nur in Bezug auf Direktinvestitionen durchgefiihrt. Es ist
nicht garantiert, dass die durchgefiihrten Engagements Emittenten umfassen, die in jedem Fonds
gehalten werden. Die Engagement-Strategie der Verwaltungsgesellschaft basiert auf 2 Ansatzen: (1)
risikobasierter Ansatz und (2) thematischer Ansatz.Der risikobasierte Ansatz konzentriert sich auf die
identifizierten wesentlichen ESG-Risiken. Das Engagement steht in engem Zusammenhang mit der
GroBe der Beteiligungen. Der Schwerpunkt der Engagements berlicksichtigt Aspekte wie signifikante
Abstimmungen gegen das Management des Unternehmens auf vergangenen Hauptversammlungen,
Kontroversen im Zusammenhang mit Nachhaltigkeit oder Unternehmensfiihrung und andere
Nachhaltigkeitsthemen.Der thematische Ansatz verbindet Engagements entweder mit den drei
strategischen Nachhaltigkeitsthemen von AllianzGI — Klimawandel, Planetare Belastungsgrenzen und
inklusiver Kapitalismus — sowie mit Fragen der Unternehmensfiihrung in bestimmten Markten oder im
weiteren Sinne. Thematische Engagements wurden auf der Grundlage von Themen identifiziert, die fir
Portfolioinvestitionen als wichtig erachtet werden, und wurden auf der Grundlage des Umfangs der
Beteiligungen von AllianzGI und unter Berticksichtigung der Prioritaten der Kunden priorisiert.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum bestimmten
Referenzwert abgeschnitten?

Es wurde kein Referenzwert (Benchmark) zur Erreichung der vom Master-Fonds gef6rderten
Okologischen und/oder sozialen Merkmale festgelegt.

« Wie unterscheidet sich der Referenzwert von einem breiten Marktindex?
Unzutreffend

« Wie hat dieses Finanzprodukt in Bezug auf die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten,
mit denen die Ausrichtung des Referenzwerts auf die beworbenen 6kologischen oder
sozialen Merkmale bestimmt wird?

Unzutreffend
«  Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum Referenzwert abgeschnitten?

Unzutreffend

« Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum breiten Marktindex abgeschnitten?

Unzutreffend
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Plusfonds

Frankfurt am Main, den 16. Oktober 2024

Allianz Global Investors GmbH

Die Geschaftsfihrung
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Plusfonds

VERMERK DES UNABHANGIGEN AB-

SCHLUSSPRUFERS

An die Allianz Global Investors GmbH, Frankfurt am Main

Prafungsurteil

Wir haben den Jahresbericht nach § 7 KARBV des Sonder-
vermogens Plusfonds — bestehend aus dem Tatigkeitsbe-
richt fir das Geschdaftsjahr vom 1. Juli 2023 bis zum 30. Juni
2024, der VermogensUbersicht und der Vermdgensaufstel-
lung zum 30. Juni 2024, der Ertrags- und Aufwandsrech-
nung, der Verwendungsrechnung, der Entwicklungsrech-
nung fUr das Geschaftsjahr vom 1. Juli 2023 bis zum 30.
Juni 2024 sowie der vergleichenden Ubersicht tiber die letz-
ten drei Geschaftsjahre, der Aufstellung der wdhrend des
Berichtszeitraums abgeschlossenen Geschdfte, soweit
diese nicht mehr Gegenstand der Vermogensaufstellung
sind, und dem Anhang — geprift. Die Angaben gemadnB Arti-
kel 11 der Verordnung (EU) 2019/2088 sowie gemdR Arti-
kel 5 bis 7 der Verordnung (EU) 2020/852 in Abschnitt ,Re-
gelmdBige Informationen zu den in Artikel 8 (1) der Verord-
nung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 der Verordnung (EU)
2020/852 genannten Finanzprodukten” des Anhangs sind
im Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften
nicht Bestandteil der Prifung des Jahresberichts nach § 7
KARBV.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht der beigeflgte Jahres-
bericht nach § 7 KARBV in allen wesentlichen Belangen
den Vorschriften des deutschen Kapitalanlagegesetzbuchs
(KAGB) und den einschldgigen europdischen Verordnun-
gen und ermoglicht es unter Beachtung dieser Vorschriften,
sich ein umfassendes Bild der tatsdchlichen Verhaltnisse
und Entwicklungen des Sondervermdégens zu verschaffen.
Unser Prifungsurteil zum Jahresbericht nach § 7 KARBYV er-
streckt sich nicht auf den Inhalt der Angaben gemdnR Artikel
11 der Verordnung (EU) 2019/2088 sowie gemadf Artikel 5
bis 7 der Verordnung (EU) 2020/852 in Abschnitt ,Regel-
maRige Informationen zu den in Artikel 8 (1) der Verord-
nung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 der Verordnung (EU)
2020/852 genannten Finanzprodukten” des Anhangs.

Grundlage fur das Prifungsurteil

Wir haben unsere Prifung des Jahresberichts nach § 7
KARBV in Ubereinstimmung mit § 102 KAGB unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsdtze ordnungsmdBiger

Abschlussprifung durchgeflhrt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsdtzen ist im Abschnitt
Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des
Jahresberichts nach § 7 KARBV” unseres Vermerks weiter-
gehend beschrieben. Wir sind von der Allianz Global Inves-
tors GmbH (im Folgenden die ,Kapitalverwaltungsgesell-
schaft”) unabhdngig in Ubereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschrif-
ten und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten
in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfillt. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prafungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage fUr unser Prifungsurteil zum Jahresbericht nach § 7
KARBV zu dienen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind fur die sonstigen Informatio-
nen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen
die Angaben gemanR Artikel 11 der Verordnung (EU)
2019/2088 sowie gemdl Artikel 5 bis 7 der Verordnung
(EU) 2020/852 in Abschnitt ,RegelmdBige Informationen zu
denin Artikel 8 (1) der Verordnung (EU) 2019/2088 und Ar-
tikel 6 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanz-
produkten” des Anhangs des Jahresberichts nach § 7
KARBV.

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die Ubrigen
Teile der Publikation ,Jahresbericht” — ohne weitergehende
Querverweise auf externe Informationen —, mit Ausnahme
des geprUften Jahresberichts nach § 7 KARBV sowie unse-
res Vermerks.

Unser Prifungsurteil zum Jahresbericht nach § 7 KARBYV er-
streckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dem-
entsprechend geben wir in diesem Vermerk weder ein Pra-
fungsurteil noch irgendeine andere Form von Prifungs-
schlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die Ver-
antwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und da-
bei zu wlrdigen, ob die sonstigen Informationen

e wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresbericht
nach § 7 KARBV oder unseren bei der Prifung er-
langten Kenntnissen aufweisen oder

e anderweitig wesentlich falsch dargestellt erschei-
nen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fur den Jahres-
bericht nach § 7 KARBV

Die gesetzlichen Vertreter der Kapitalverwaltungsgesell-
schaft sind verantwortlich fUr die Aufstellung des Jahresbe-
richts nach § 7 KARBY, der den Vorschriften des deutschen
KAGB und den einschlagigen europdischen Verordnungen
in allen wesentlichen Belangen entspricht und dafur, dass
der Jahresbericht nach § 7 KARBYV es unter Beachtung die-
ser Vorschriften ermoglicht, sich ein umfassendes Bild der
tatsdchlichen Verhdltnisse und Entwicklungen des Sonder-
vermogens zu verschaffen. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fUr die internen Kontrollen, die sie
in Ubereinstimmung mit diesen Vorschriften als notwendig
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresberichts
nach § 7 KARBYV zu ermoglichen, der frei von wesentlichen
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermo-
gensschddigungen) oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresberichts nach § 7 KARBYV sind
die gesetzlichen Vertreter dafir verantwortlich, Ereignisse,
Entscheidungen und Faktoren, welche die weitere Entwick-
lung des Investmentvermdgens wesentlich beeinflussen
kdnnen, in die Berichterstattung einzubeziehen. Das be-
deutet unter anderem, dass die gesetzlichen Vertreter bei
der Aufstellung des Jahresberichts nach § 7 KARBYV die
Fortfihrung des Sondervermogens durch die Kapitalver-
waltungsgesellschaft zu beurteilen haben und die Verant-
wortung haben, Sachverhalte im Zusammenhang mit der
Fortfihrung des Sondervermogens, sofern einschlagig, an-
zugeben.

Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des
Jahresberichts nach § 7 KARBV

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartber zu
erlangen, ob der Jahresbericht nach § 7 KARBYV als Ganzes
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtimern ist, sowie einen Ver-
merk zu erteilen, der unser Prifungsurteil zum Jahresbe-
richt nach § 7 KARBYV beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit,
aber keine Garantie dafir, dass eine in Ubereinstimmung
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mit § 102 KAGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsdatze
ordnungsmdBiger Abschlussprifung durchgeflihrte Pra-
fung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.
Falsche Darstellungen konnen aus dolosen Handlungen
oder IrrtUmern resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn vernunftigerweise erwartet werden konnte,
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage die-
ses Jahresberichts nach § 7 KARBV getroffenen wirtschaftli-
chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wadhrend der Prafung Uben wir pflichtgemdBes Ermessen
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dartber
hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken we-
sentlicher falscher Darstellungen aufgrund von do-
losen Handlungen oder Irrtimern im Jahresbericht
nach § 7 KARBV, planen und fihren Prifungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch
sowie erlangen Prafungsnachweise, die ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage fir un-
ser Prifungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus
dolosen Handlungen resultierende wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist
hoher als das Risiko, dass aus Irrtimern resultie-
rende wesentliche falsche Darstellungen nicht auf-
gedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives
Zusammenwirken, Fdlschungen, beabsichtigte Un-
vollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw.
das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhal-
ten konnen.

e gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fir die PrU-
fung des Jahresberichts nach § 7 KARBY relevan-
ten internen Kontrollsystem, um Prifungshandlun-
gen zu planen, die unter den gegebenen Umstdn-
den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,
ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems
der Kapitalverwaltungsgesellschaft abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den ge-
setzlichen Vertretern der Kapitalverwaltungsge-
sellschaft bei der Aufstellung des Jahresberichts
nach § 7 KARBV angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von
den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schdtzten Werte und damit zusammenhdngenden
Angaben.
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e  ziehen wir Schlussfolgerungen auf der Grundlage
erlangter Prifungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame
Zweifel an der Fortfihrung des Sondervermdgens
durch die Kapitalverwaltungsgesellschaft aufwer-
fen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen,
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind
wir verpflichtet, im Vermerk auf die dazugehdrigen
Angaben im Jahresbericht nach § 7 KARBV auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben un-
angemessen sind, unser Prafungsurteil zu modifi-
zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum unseres Ver-
merks erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige
Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch
dazu fuhren, dass das Sondervermdgen durch die
Kapitalverwaltungsgesellschaft nicht fortgefihrt
wird.

e Dbeurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des
Jahresberichts nach § 7 KARBV insgesamt ein-
schlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresbe-
richt nach § 7 KARBV die zugrunde liegenden Ge-
schdaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der
Jahresbericht nach § 7 KARBV es unter Beachtung
der Vorschriften des deutschen KAGB und der ein-
schlagigen europdischen Verordnungen ermog-
licht, sich ein umfassendes Bild der tatsdchlichen
Verhdltnisse und Entwicklungen des Sondervermo-
gens zu verschaffen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortli-
chen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-
planung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststel-
lungen, einschlieBlich etwaiger bedeutsamer Mdngel im in-
ternen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung
feststellen.

Frankfurt am Main, den 16. Oktober 2024

PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprifungsge-
sellschaft

Sonja Panter ppa. Stefan Gass

Wirtschaftspriferin Wirtschaftsprifer
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Ermittlung des Marktrisikos und der Hebelwirkung des
AGIF - AGIF - Allianz Dynamic Multi Asset Strategy SRI

75 (Master-Fonds) (nicht durch das Testat erfasst)

Im Rahmen des Risikomanagementverfahrens wird das
Marktrisiko des Fonds im Einklang mit dem von der luxem-
burgischen Aufsichtsbehorde herausgegebenen Rund-
schreiben 11/512 entweder anhand des Commitment-An-
satzes oder des Value-at-Risk-Ansatzes (VaR, relativer oder
absoluter VaR) gemessen und begrenzt. Bei der Bestim-
mung des Marktrisikos des Fonds unter Heranziehung des
Commitment-Ansatzes wird das zusdtzliche Risiko, das
durch den Einsatz von Finanzderivaten generiert wird,

berlcksichtigt. Beim VaR-Ansatz handelt es sich um eine
statistische Methode zur Berechnung des potenziellen Ver-
lusts aus Wertdnderungen des gesamten Fonds. Die Be-
rechnung des VaR erfolgt in der Regel auf Grundlage des
Delta-Normal-Ansatzes (Konfidenzniveau von 99 %, ange-
nommene Halteperiode von 10 Tagen, Datenhistorie Uber
260 Tage) oder anhand der in folgender Tabelle darge-
stellten alternativen Berechnungsmethode.

Zum Ende des Berichtszeitraums war fir den Fonds folgender Ansatz zur Berechnung des Marktrisikos gultig:

Name des Teilfonds

Ansatz

AGIF - Allianz Dynamic Multi Asset Strategy SRI 759

Commitment

Y Fir den Zeitraum vom 1. Oktober 2023 bis 30. Juni 2024.

Aus der folgenden Tabelle kann die minimale, maximale
und durchschnittliche Risikobudgetauslastung (RBA) des
Fonds im Berichtszeitraum entnommen werden. Bei Fonds
mit relativem VaR-Ansatz wird die Auslastung gegenuber
dem regulatorisch festgelegten Limit (d. h. 2 mal VaR des
definierten Vergleichsvermogens) ausgewiesen. Darlber

hinaus ist der Tabelle die durchschnittliche Hebelwirkung
des Fonds im Berichtszeitraum zu entnehmen. Die durch-
schnittliche Hebelwirkung wird als die durchschnittliche
Summe der Nominalwerte der eingesetzten Derivate be-
rechnet.

Durchschnittliche
Hebelwirkung in %

Minimum Maximum Durchschnittliche
RBAIn % RBAiIn % RBAIn %

AGIF — Allianz Dynamic Multi
Asset Strategy 759

Y Fur den Zeitraum vom 1. Oktober 2023 bis 30. Juni 2024.
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Weitere Informationen (nicht durch das Testat
erfasst)

Wertentwicklung des Fonds

%

1Jahr 30.06.2023 - 30.06.2024 1891
2 Jahre 30.06.2022 - 30.06.2024 24,10
3 Jahre 30.06.2021 - 30.06.2024 20,80
4 Jahre 30.06.2020 - 30.06.2024 61,34
5 Jahre 30.06.2019 - 30.06.2024 61,17
10 Jahre 30.06.2014 - 30.06.2024 96,09

Vergleichsindex: fir das jeweilige Anlagesegment als reprdsentativ angesehener Index, der ggf. zur Berechnung einer erfolgsabhdngigen Vergltung herangezogen wird.
Berechnungsbasis Anteilwert (Ausgabeaufschldge nicht berlcksichtigt); ggf. Ausschittungen wieder angelegt. Berechnung nach der BVI-Methode. Zahlen aus der Vergangenheit garantieren keine

zukUnftige Wertentwicklung.
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Weitere Informationen (nicht durch das Testat
erfasst)

Wertentwicklung des AGIF - Allianz Dynamic Multi Asset Strategy SRI 75 F (EUR)

%

1Jahr 30.09.2022 - 30.09.2023 20,81
2 Jahre 30.09.2021 - 30.09.2023 27,88
3 Jahre 30.09.2020 - 30.09.2023 26,28
4 Jahre 30.09.2019 - 30.09.2023 71,47
5 Jahre 30.09.2018 - 30.09.2023 73,79
Seit Auflegung 19.08.2016 - 30.09.2023 112,45

Vergleichsindex: fir das jeweilige Anlagesegment als reprdsentativ angesehener Index, dger ggf. zur Berechnung einer erfolgsabhdngigen Vergitung herangezogen wird. Berechnungsbasis
Anteilwert (Ausgabeaufschldge nicht berlcksichtigt); ggf. Ausschittungen wieder angelegt. Berechnung nach der BVI-Methode. Zahlen aus der Vergangenheit garantieren keine zuklnftige Wert-

entwicklung.
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Unterverwahrung (nicht durch das Testat er-

fasst)

Die Verwahrstelle hat die Verwahraufgaben generell auf die nachfolgend aufgefihrten Unternehmen (Unterverwahrer) Gber-
tragen. Die Unterverwahrer werden dabei entweder als Zwischenverwahrer, Unterverwahrer oder Zentralverwahrer tatig, wo-
bei sich die Angaben jeweils auf Vermodgensgegenstdnde in den nachfolgend genannten Ldndern bzw. Mdrkten beziehen:

Land bzw. Markt Unterverwahrer

Agypten Citibank N.A.

Albanien Raiffeisen Bank sh.a.

Argentinien Citibank N.A.

Australien The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Ltd.
Bahrain HSBC Bank Middle East Limited

Bangladesch

Belgien

Benin

Bermuda

Bosnien und Herzegowina
Botswana

Brasilien
Bulgarien

Burkina Faso
Chile

China — A-Aktien-Markt

China — B-Aktien-Markt

China - Shanghai -Hong Kong Stock Connect

Costa Rica

Ddnemark

Deutschland

Elfenbeinkiste

Estland

Eswatini (vorher Swasiland)
Finnland

Frankreich

Ghana

Griechenland
GroBbritannien
Guinea-Bissau

Hongkong
Indien

Indonesien
Irland

Island

Standard Chartered Bank

BNP Paribas Securities Services, S.C.A.

Standard Chartered Bank Cote d'Ivoire S.A, Abidjan, Elfenbeinkiste
HSBC Bank Bermuda Limited

UniCredit Bank d.d.

Standard Chartered Bank Botswana Limited

Citibank NLA.

Citibank Europe plc, Zweigniederlassung Bulgarien
UniCredit Bulbank AD

Standard Chartered Bank Cote d'Ivoire S.A,, Abidjan, Elfenbeinkiste
Banco de Chile

HSBC Bank (China) Company Limited

China Construction Bank Corporation

HSBC Bank (China) Company Limited

China Construction Bank Corporation

Standard Chartered Bank (Hong Kong) Limited

The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
Citibank N.A.

Banco BCT SA.

Skandinaviska Enskilda Banken AB (publ), Schweden (handelt durch ihre Zweigniederlassung in Kopenha-
gen)

Deutsche Bank AG

State Street Bank International GmbH

Standard Chartered Bank Cote d'lvoire S.A.

AS SEB Pank

Standard Bank Eswatini Limited

Skandinaviska Enskilda Banken AB (publ), Schweden (handelt durch ihre Zweigniederlassung in Helsinki)
BNP Paribas Securities Services, S.CA.

Standard Chartered Bank Ghana Plc

BNP Paribas Securities Services S.CA.

State Street Bank and Trust Company, Zweigniederlassung GroBbritannien

Standard Chartered Bank Cote d'Ivoire S.A, Abidjan, Elfenbeinkiste

The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
Deutsche Bank AG
Citibank N.A.

Deutsche Bank AG
State Street Bank and Trust Company, Zweigniederlassung Grossbritanien

Landsbankinn hf.
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Land bzw. Markt

Unterverwahrer
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Israel

Italien
Japan

Jordanien
Kanada
Kasachstan
Katar
Kenia

Kolumbien
Kroatien

Kuwait
Lettland
Litauen
Malawi
Malaysia
Mali
Marokko
Mauritius
Mexiko
Namibia
Neuseeland
Niederlande
Niger
Nigeria
Norwegen

Oman
Osterreich

Pakistan

Panama

Peru

Philippinen

Polen

Portugal

Republik Georgien

Republik Korea

Republik Srpska
Rumdnien
Russland

Sambia

Saudi-Arabien

44

Bank Hapoalim B.M.

Intesa Sanpaolo S.p.A.

The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited

Mizuho Bank, Limited

Standard Chartered Bank, Zweigniederlasung Shmeissani

State Street Trust Company Canada

JSC Citibank Kasachstan

HSBC Bank Middle East Limited

Standard Chartered Bank Kenya Limited
Cititrust Colombia, S.A. Sociedad Fiduciaria

Privredna Banka Zagreb d.d.
Zagrebacka Banka d.d.

HSBC Bank Middle East Limited

AS SEB banka

AB SEB bankas

Standard Bank PLC

Standard Chartered Bank (Malaysia) Berhad

Standard Chartered Bank Cote d'Ivoire S.A, Abidjan, Elfenbeinkiste

Citibank Maghreb SA.

The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited

Banco Nacional de México S.A.
Standard Bank Namibia Limited

The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited

BNP Paribas Securities Services, S.CA.

Standard Chartered Bank Cote d'Ilvoire S.A,, Abidjan, Elfenbeinkiste

Stanbic IBTC Bank Plc.

Skandinaviska Enskilda Banken AB (publ), Schweden (handelt durch ihre Zweigniederlassung in Oslo)

HSBC Bank Oman SAO.G.

UniCredit Bank Austria AG
Deutsche Bank AG

Deutsche Bank AG

Citibank N.A.

Citibank del PerG SA.

Standard Chartered Bank

Bank Handlowy w Warszawie S.A.
Deutsche Bank AG, Niederlande
JSC Bank of Georgia

The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited

Deutsche Bank AG
UniCredit Bank d.d.

Citibank Europe plc, Dublin, Zweigniederlassung Rumdnien

AQ Citibank

Standard Chartered Bank Zambia Plc.

HSBC Saudi Arabia
Saudi British Bank
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Land bzw. Markt Unterverwahrer

Schweden Skandinaviska Enskilda Banken AB (publ)
UBS Switzerland AG

Schweiz Credit Suisse (Switzerland) Limited

Senegal Standard Chartered Bank Cote d'Ivoire S.A,, Abidjan, Elfenbeinkiste

Serbien UniCredit Bank Serbia JSC

Simbabwe Stanbic Bank Zimbabwe Limited

Singapur Citibank N.A.

Slowakische Republik UniCredit Bank Czech Republic and Slovakia, a.s.

Slowenien UniCredit Banka Slovenija d.d.

Spanien Deutsche Bank S.AE.

Sri Lanka The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
Standard Bank of South Africa Limited

Stidafrika FirstRand Bank Limited

Taiwan - RO.C. Standard Chartered Bank (Taiwan) Limited

Tansania Standard Chartered Bank (Tanzania) Limited

Thailand Standard Chartered Bank (Thai) Public Company Limited

Togo Standard Chartered Bank Cote d'Ivoire S.A,, Abidjan, Elfenbeinkiste

Tschechische Republik

Tunesien
Tirke
Uganda

Ukraine
Ungarn

Uruguay

Vereinigte Arabische Emirate - Abu Dhabi Securi-

ties Exchange (ADX)

Ceskoslovenskd obchodni banka, a.s.
UniCredit Bank Czech Republic and Slovakia, a.s.

Union Internationale de Banques

Citibank AS.

Standard Chartered Bank Uganda Limited
JSC Citibank

UniCredit Bank Hungary Zrt.
Citibank Europe plc Magyarorszdgi Fidktelepe
Banco Ital Uruguay S.A.

HSBC Bank Middle East Limited

Vereinigte Arabische Emirate - DFM HSBC Bank Middle East Limited

Vereinigte Arabische Emirate - Dubai Interna- HSBC Bank Middle East Limited
tional Financial Center (DIFC)

Vereinigte Staaten State Street Bank and Trust Company
Vietnam HSBC Bank (Vietnam) Limited
Zypern BNP Paribas Securities Services, S.C.A., Griechenland

Weitergehende Informationen Gber den Fonds finden sich in den Wesentlichen Anlegerinformationen und im Verkaufspros-
pekt.
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Weitere Informationen (nicht durch das Testat

erfasst)
lhre Partner

Allianz Global Investors GmbH
Bockenheimer LandstraBe 42-44
60323 Frankfurt am Main
Kundenservice Hof

Telefon: 09281-72 20

Telefax: 09281-72 24 61 15
09281-7224 6116

E-Mail: info@allianzgi.de

Gezeichnetes und eingezahltes
Kapital:

49 9 Mio. Euro

Stand: 31.12.2023

Gesellschafter

Allianz Asset Management GmbH
Minchen

Aufsichtsrat

Tobias C. Pross

Mitglied der Geschdftsfihrung

der Allianz Global Investors Holdings GmbH
CEO Allianz Global Investors

MUnchen (Vorsitzender)

Klaus-Dieter Herberg
Allianz Networks Germany
Allianz Global Investors GmbH
Minchen

Giacomo Campora

CEO Allianz Bank

Financial Advisers S.p.A.
Mailand

(stellvertretender Vorsitzender)

Prof. Dr. Michael Hither
Direktor und Mitglied des Prdsidiums
Institut der deutschen Wirtschaft
Koln

Laure Poussin

Head of Enterprise Project Portfolio Manage-
ment Office

Allianz Global Investors GmbH French Branch
3 boulevard des Italiens

75118 Paris Cédex, France

Dr. Kay Muller

Chair Board of Management & COO
Allianz Asset Management

Seidlstr. 24 -24a

80335 Minchen
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Geschdftsfiihrung

Alexandra Auer (Vorsitzende)
Dr. Thomas Schindler

Ingo Mainert

Dr. Robert Schmidt

Petra Trautschold

Birte Trenkner

Verwabhrstelle

State Street Bank International GmbH
Brienner Strasse 59

80333 Munchen

Eigenkapital der State Street Bank
International GmbH: EUR 109,4 Mio.
Stand: 31.12.2023

Besondere Orderannahmestellen

Fondsdepot Bank GmbH
Windmuhlenweg 12

95030 Hof

State Street Bank International GmbH
Zweigniederlassung Luxemburg

49, Avenue J.F. Kennedy

L-1855 Luxemburg

Zahl- und Informationsstelle in
Osterreich

Erste Bank der Gsterreichischen
Sparkassen AG

Am Belvedere 1

AT-1100 Wien

Bestellung des inléndischen
Vertreters gegeniiber

den Abgabebehorden

in der Republik Osterreich Gegeniiber
den Abgabebehdrden ist als inldndi-
scher Vertreter zum Nachweis der aus-
schittungsgleichen Ertrdge im Sinne
von § 186 Abs. 2 Z. 2 InvFG das fol-
gende Kreditinstitut bestellt:

Deloitte Tax Wirtschaftsprifungs
GmbH

Renngasse 1/Freyung

AT-1010 Wien

Abschlusspriifer

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Friedrich-Ebert-Anlage 35-37
60327 Frankfurt am Main

Der Verkaufsprospekt, das Verwal-
tungsreglement, die wesentlichen Anle-
gerinformationen sowie die jeweiligen
Jahres- und Halbjahresberichte des
Masterfonds sind bei der Verwaltungs-
gesellschaft, der Verwahrstelle und je-
der Zahl- und Informationsstelle des
Masterfonds kostenlos erhdltlich.

Verwaltungsgesellschaft des Master-
fonds:
Allianz Global Investors GmbH -

Luxembourg Branch
6A, route de Tréves
L-2633 Senningerberg

Verwahrstelle des Masterfonds:
State Street Bank International GmbH,

Zweigniederlassung Luxemburg
49, Avenue J.F. Kennedy
L-1855 Luxembourg
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Zudem sind die Jahres- und Halbjah-
resberichte in elektronischer Form tber
die Internetseite
www.allianzglobalinvestors.de erhdalt-
lich.

Stand: 30. Juni 2024

Sie erreichen uns auch Uber Internet:
https://de.allianzgi.com

47



Plusfonds

Weitere Informationen (nicht durch das Testat
erfasst)
Hinweis flir Anleger in der Republik Osterreich

Der offentliche Vertrieb der Anteile des Feederfonds Plus-
fonds in der Republik Osterreich wurde bei der Finanzmarkt-
aufsicht (Wien) gemdf § 140 InvFG angezeigt. Die Erste Bank
der Osterreichischen Sparkassen AG fungiert als Zahl- und In-
formationsstelle in Osterreich gemaB § 141 Abs. 1 InvFG.
Ricknahmeauftrage fir Anteile des vorgenannten Feeder-
fonds konnen bei der 6sterreichischen Zahl- und Informati-
onsstelle eingereicht werden.

Ebenfalls bei der dsterreichischen Zahl- und Informations-
stelle sind alle erforderlichen Informationen fir Anleger kos-
tenlos erhdltlich wie z. B. der Verkaufsprospekt, die Anlage-
bedingungen, die Jahres- und Halbjahresberichte, die We-
sentlichen Informationen fir Anleger sowie die Ausgabe- und
RUcknahmepreise.

Dem Investor wird empfohlen, sich vor dem Kauf von Anteilen
des Feederfonds zu vergewissern, ob fir die jeweilige Anteil-
klasse die steuerlich notwendigen Ertragsdaten Gber die Os-
terreichische Kontrollbank AG verdffentlicht werden.

48






	AR_ATDE_DE_DE0008471087_20240630_Plusfonds
	Plusfonds
	Tätigkeitsbericht

	Entwicklung von Fondsvermögen und Anteilwert im 3-Jahresvergleich
	Entwicklung von Fondsvermögen und Anteilwert im 3-Jahresvergleich
	Vermögensübersicht zum 30.06.2024
	Während des Berichtszeitraumes abgeschlossene Geschäfte, soweit sie nicht mehr in der Vermögensaufstellung erscheinen:
	Ertrags- und Aufwandsrechnung
	Entwicklung des Sondervermögens 2023/2024
	Verwendung der Erträge des Sondervermögens
	Anhang
	Anteilklassen

	VERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
	Ermittlung des Marktrisikos und der Hebelwirkung des AGIF - AGIF - Allianz Dynamic Multi Asset Strategy SRI 75 (Master-Fonds) (nicht durch das Testat erfasst)
	Weitere Informationen (nicht durch das Testat erfasst)
	Unterverwahrung (nicht durch das Testat erfasst)
	Ihre Partner
	Hinweis für Anleger in der Republik Österreich

	2024-06_40007865_Germany_Pooled Vehicle_Plusfonds

